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F ü r die Monate August 
^  und September kostet die „Thorner 
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Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
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Die Ermordung des Königs 
^ Hnmbert.
Kaum vermag man dle erschütternde 

Kunde von dem grausigen Fnrstenmorde, die 
der Telegraph so unvennuthet in die Welt 
gcsch endert zn glauben. Der Gedanke ist zu 
entsebllch, als daß man ihn so ohne weiteres 
fü r wahr z,, halten vermöchte. Einer der 
besten Frusten, ein wahrer Vater seines 
Landes, der ,m Verein m it seiner hochgc 
sinnten G attin M argherita dem Volke ein 
Beispiel feinster Bildung und wirklich vor­
nehme», edle» Wesens gab, mutzte der Kugel 
eines feigen anarchistischen Mordbube» er­
liegen, gerade in dem Augenblick, als er 
seinem Volke durch seine Anwesenheit bei 
einem Wettturnen anf's neue einen Beweis 
gegeben, wie sehr ihm das Gedeihen der 
Jugend seines Volkes durch eine tüchtige 
körperliche Ausbildung am Herzen lag. M it  
König Hnmbert ist ein streng konstitntione 
regierender Fürst, dem das Wohl seines 
Landes und Volkes über alles ging. dahin 
«-schiede». E r hat auch das Verdienst, be 
feine,» A n tr it t  der Regierung sofort auf eine 
stiianzielle Ordnung der sehr zerrüttete» Z iv il-  
liste unter Darbri'ngung schwerer persönlicher 
Opfer bedacht gewesen zu sein und nicht ge- 
ruht zn haben, bis ihm das wahrlich nicht 
leichte Werk gelungen. Ein uns Deutschen 
aber noch weit größer erscheinendes Ver- 

lo ^ ^ o d u r c h  erworben, daß er 
,>n Jahre 1872 durch seinen m it seiner Ge- 
mahllu Berliner Hofe unternommenen 
Besuch "v llM lch  der Taufe der jüngste» 
ToSter des deiitschen Kronprinzen, nach­
maligen Kaisers Friedrich, das freundschaft­
liche Verhältniß zwischen dem hohe.izollern- 
sche» und dem savoyischen Fürstenhause und 
dadurch auch zwischen dem deutschen und 
italininschen Volke anbahnte und von dieser

Diamanten-Regionen.
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(31. Fortsetzung.)
„Ich  wollte am Tage nach jenem unver- 

E ic h e n  gemeinsamen Theaterbesuch Deinen 
v»kel um Deine Hand bitten," schließt er 
unsO? wieviel bittere Stunden wären

Weib Nicht /x 'f t ir le ! " " " "  ic»es

Schilden..,g ^ , E ^ 'n  hierauf eine genane 
„Nicht einen T?»»,'-, glebt r,ist er feurig 

dieser Deiner unwürdige",
M ein Vater weiß bereits, A h  
und ich bringe Dich zu irg ? ..^
freundeten Familie bis zu unserer Hochzeit__«

„Aber — W alter — * unterbricht sie jh „  
m it einer bittende» Bewegung.

„Nun, was — mein L ieb?"
„B itte , sprich noch zu niemandem von —  

von — "
„ — von unserer Liebe ? . . .  Warum nicht?" 
„Ich  muß noch einige Ze it bei Frau 

Harn'so» bleiben."
„A ls  Ka.nmerji.ngfer? . . . N e in !"
Sei» Ton ist sehr bestimmt, aber Ada 

laßt steh nicht einschüchtern.
„Doch," sagt sie bittend, „ich w ill D ir  

auch den Grund sagen. . . .  Du fragtest mich, 
ob Frau Harrison m it m ir verwandt sei. . . .  
S ie ist die zweite G attin  meines Vaters."

„A d a !" ru ft er in  höchstem Erstaunen. 
„Weiß si<-, daß Dir ihre Stieftochter bist?"

Zeit ab stets ein treuer Freund nnd später 
auch ein aufrichtiger, zuverlässiger Ver­
bündeter Deutschlands geblieben ist ungeachtet 
aller von außen und im Innern  sich oft 
geltend machende» Parteiströmnngen und 
politischen Ranke. Auch ein tapferer Soldat 
und ein fähiger Heerführer ist m it ihm da­
hingegangen ; er nahm schon an den Kriege» 
1859 (damals 15 jährig) nnd 1866 theil, be­
fehligte in  letzterem Kriege schon eine D i­
vision und deckte in der fü r die Ita liene r 
»»glücklichen Schlacht bei Cnstozza erfolgreich 
den Rückzug der Armee. Es ist nicht das 
erste M a l, daß gegen den edle» Fürsten die 
Mordwaffe erhoben wurde. Schon am 
17. November 1878 fand ei» Mordbi.be, der 
Koch Passananie, den traurigen M uth , aus 
den auf einer Rundreise durch das Land be­
griffene» König bei dessen Einzug in Neapel 
ein Attentat zu verüben, welches aber glück­
licherweise nur eine leichte Verwundung des 
Königs znr Folge hatte. Leider hat diesmal 
ei» feiger M örder seine frevelhafte That er­
folgreicher erreicht «nd dem Leben eines 
Fürsten ein Ende bereitet, der nur die 
ernsten Pflichten des Lebens «nd seines weit­
hin wirkenden schönen, aber auch verant­
wortungsvollste» Berufes gekannt hat nnd 
seinem Volke in langjähriger Regierung ei» 
Beisviel geworden ist lautersten Fam ilien­
lebens, opferbereiter Vaterlandsliebe und 
jenen seltenen Fürstentngend, die keinen 
Zwiespalt kennt zwischen Fürstenrecht und 
Volksrecht. M it  der trauernden königlichen 
Familie und dem italienischen Volke sind 
auch Deutschlands Fürsten und Volk anf's 
tiefste empört und erschüttert ob des nnge 
Heuren Frevels, und wenn etwas den 
Schmerz unserer treuen Bundesgenossen jen 
seits der Alpe» zu lindern vermag, so ist es 
die aufrichtige Theilnahme, die dem schwer 
geprüften Ita lie n  allseitig, nicht znm ge­
ringste» aber von uns Deutschen, in diesen 
ernsten Stunden der Trauer zntheil w ird.

Ueber die M ordthat selbst liegen bis 
jetzt nur wenig Einzelheiten aus Rom vor. 
Ein ausführlicher Bericht aus Neapel be­
sagt: König Hnmbert hatte sich Sonntag 
Abend nin 9'/- Uhr auf Einladung des 
Komitees für das Sonntag begonnene Pro- 
vinzial-Wetttnrneii anf den Turnplatz begeben 
und war dort von Behörden nnd Publikum m it 
Begeisterung empfangen worden. A ls König

„Ich  glaube nicht. Und deshalb w ill ich 
»och kurze Zeit bleiben . . .  Es existirt ein 
Geheimniß, welches m it meiner frühesten 
Kindheit zusammenhängt. Dieses w ill ich er­
gründen. — Onkel W illiam  sagte m ir nur, 
daß meine arme M u tte r im Elend gestorben 
sei — allein nnd verlassen. Nicht einmal 
mein Vater war bei ih r . . . Warum nicht, 
ist m ir unbekannt. Es regte den Onkel so 
fürchterlich anf, wenn ich danach fragte, daß 
ich es lieber unterließ . . .  Doch bin ich sicher, 
daß er m ir in seiner Todesstunde das Ge­
heimniß enthüllen wollte. Ach, er konnte sich 
nicht mehr verständlich machen! . . .  Es muß 
irgend ein Dokument existiern, welches meine 
Rechte als einziges Kind meines Vaters 
wahrt. M ein Vater kann nicht so grausam 
gewesen sein, mich armes, hilfloses D ing in 
)ie Welt hinauszustoßen! . . . Was wäre ich 
^etzt, wenn Onkel W illiam  sich meiner nicht 
angenommen hätte!"
. . . I h r e  Augen haben sich m it Thränen ge- 

«n Erinnerung ergreift sie mächtig, 
-s iche lt ih r sanft die Wangen.

. . deshalb Nullst Dn bei Frau Harrison 
bleiben?" fragt er kopfschüttelnd.

Sie nickt.
„Es erscheint m ir ein Wink Gottes, daß 

ich gerade in ihrem Hanse Stellung fand," 
agt sie ernst. „Ich  fühle es, ich werde hier 
)en Schlüssel zn dem Geheimniß meiner 
Eltern finden. — Und nun kommt etwas, 
dessen ich mich beinahe schäme," fährt sie 
leise fort. „Ich  weiß, daß die zweite Frau 
meines Vaters mich haßt, und ich habe eine 
dunkle Ahnung, als ob sie an dem Unglück 
meiner armen Eltern Schuld tragt. Ich habe

Hnmbert «ach der Preisvertheilimg gegen 
10'/, Uhr den Turnplatz in  einem geschlossenen 
Wagen verließ, wurden plötzlich 4 Revolver- 
schüsse auf ihn abgegeben. Das Individuum , 
welches die Schüsse abgegeben hatte, wurde 
verhaftet und konnte nur m it Mühe der 
grenzenlosen Wuth des Volkes entzogen 
werden. Der König war von drei Kugeln 
nnd zwar von einer am Herzen getroffen 
worden nnd langte in hoffnn.igslosem Zu­
stande im Pala is an. Der M örder erklärte, 
er heiße Gactano Bressi, geboren den 
10. November 1869 in P ra to , und sei 
Seidenweber. E r sagte ferner, er sei An­
archist und komme aus Amerika, wo er sich 
in Pattcrson aufgehalten habe. E r habe 
keine Mitschuldigen und habe das Ver­
brechen aus Haß gegen die monarchischen 
Einrichtungen begangen. E r sei am 27. 
J u li von M ailand, wo er sich seit einigen 
Tagen bef.ii.de» habe, in Monza ange­
kommen.

Das Parlament w ird  sofort znr Eides­
leistung des Königs V iktor Emanncl einbe- 
rnsen werden. Die sterblichen Ueberreste 
König Humberts werden nach Nom über­
führt nnd im Pantheon beigesetzt werden. 
Der „Popolo Nonia.io", „Messagero" nnd 
„Giorno", die römischen Zeitungen, die 
Montag Morgen erschienen, widmen dem 
König Hnmbert warme Nachrufe, in welche» 
sie seine großen Eigenschaften und seine 
Liebe znr arbeitenden Klasse hervorhebe». 
Die Zeitungen geben gleichzeitig ihrer Hoch- 
schätzung nnd Sympathie fü r den König 
V iktor Emannel I I I .  Ausdruck.

„G iorno" schreibt: Wen» die Abwesen­
heit des Königs mehr als 48 Stunden be­
tragen sollte, würde der Verfassung gemäß 
für eine kurze Regentschaft Sorge getragen 
werden.

I n  Rom herrscht große Erregung. Die 
B lä tte r m it den Nachrichten über den M ord 
gehen in den Straßen von Hand zn Hand. 
Ueberall sieht man weinende Menschen, die 
über den Tod des Königs trauern und das 
fluchwürdige Verbrechen verwünschen. Alle 
Häuser haben Trauerfahnen aufgezogen nnd 
anderen Trauerschmnck angelegt. Alle Läden 
sind zum Zeichen der Natio i.a ltrauer ge­
schlossen.

Nach weiteren Meldungen aus Monza 
ist die dort herrschende Entrüstung nnd

mich deshalb ih r nicht zu erkennen gegeben. 
Ich lebe unter einen fremden Namen in ihrem 
Hanse, den ich annahm, als ich mich zuerst 
entschloß, in Stellung zn gehen. Ada Harrison 
sollte todt sein!"

W alter sieht ernst aus. Seinem geraden, 
offenen Wesen widerstrebt jede Heimlichkeit.

„W arum fragst Dn sie nicht offen «ach 
Deinen E ltern?" sagt er schnell.

„D n  vergißt —  sie haßt mich nnd würde 
m ir niemals die Wahrheit sagen, am 
wenigsten aber m ir Dokumente, welche meine 
Eltern betreffen, ausliefern."

„W as fü r einen Vortheil erhoffst Du von 
diesen Dokumenten, mein Lieb? Sie könne» 
an nnserer Zukunft nichts ändern . . . Laß 
die alten Geschichten begraben sein »nd — " 

Beschwörend hebt sie beide Hände.
„Laß m ir noch etwas Zeit, W alter — " 
„M elange soll ich denn noch w arten?" 

»nirmelt er m it verdüstertem Antlitz. „Kaum 
jabe ich Dich gefunden, da soll ich Dich auch 
schon wieder verlieren?"

„Nein, W alter. Gönne m ir noch drei 
Monate —  oder vier — "  ̂ L

E r beugt sich zu ih r nieder nnd sieht ih r 
lange und ernst in die Augen.

Is t das der einzige Grund, Ada? Oder 
schreckt Dein Herz zurück vor einer baldigen 
Vereinigung mit m ir?"

Schweigend blickt sie ihn an m it ihren 
großen Augen —  Augen, in denen ihre ganze 
Seele liegt.

„Vergieb m ir !"  murmelt er. „Ich  weiß. 
Dn liebst mich so, wie ich Dich liebe. . . . 
So w ill ich also m it den drei Monaten 
Wartezeit zufrieden sein, und während dieser

Trauer nnbeschreiblich. Die Stadtverwaltung 
hat eine Kundgebung erlassen, die S tadt hat 
Trauerflaggen aufgezogen, die Kaufläden 
sind geschloffen. Die Geistlichkeit zelebrirte 
eine Todtenmcsse in der königlichen V illa . 
Der Mörder w ird  im Gesä.iguiß streng 
überwacht; er frühstückte morgens m it großem 
Cynismus. Der Herzog von Genua ist 
Montag früh in Monza eingetroffen, der 
Herzog und die Herzogin von Aosta werden 
erwartet. — M an fand unter einer öffent­
lichen Tribüne auf dem Platze des Wett- 
turnei.s noch einen zweiten Revolver. —  
Die Leiche des Königs Hun.bert wurde so­
fort nach dem Tode eingesegnet und w ird 
einbalsamirt. Die Züge des Todten tragen 
einen sanften, lächelnden Ausdn ck.

König Hnmbert wohnte dem Provinz- 
Turnfeste in Monza auf Einladung des 
Bürgermeisters von Monza ohne die Königin 
m it seinem Adjutanten Ponziovaglio bei, die 
Riegen zogen an ihm vorbei, er vertheilte 
Preise an die P rä i.n irtcn  nnd sprach zn 
jedem einige Worte. Um zehn Uhr verließ 
er den T»r»platz nnd bestieg den bcrciistehen- 
den Wagen. Noch ehe der Adjutant einge­
stiegen war, tra t aus der Menge ein schlecht 
gekleidetes Individuum  hervor und schoß 
aus einem kurzen Revolver in  rascher Folge 
drei Schüsse auf den König ab. Dieser 
sprang auf, fiel aber sofort, ins Herz ge­
troffen, zurück und starb. Die Menge stürzte 
anf den M örder, den die Polizei blutend 
»nd zerfetzt herauszerrte, in einen Wogen 
warf nnd fortführte. Der König wurde in 
die V illa  Reale nach Monza gebracht.

Das Verbrechen w ird  in Zusammenhang 
gebracht m it einer vor Monatsfrist bekannt 
gewordenen Nachricht, wonach in Pontebba 
an der österreichisch - italienische» Grenze 
ei» Anarchist verhaftet worden sei, der 
seinem Vater brieflich mitgetheilt habe, er 
sei ausgelost worden, den König Hnmbert zu 
ermorden. M an glaubt, Bressi sei in der 
That ausgelost worden.

Monza, wo der König den Tod gefunden 
hat, ist eine am Lambro gelegene Kreis- 
hanptstadt Oberitaliens m it etwa 28 000 
Einwohnern. Das 1777 erbaute Lustschloß 
V illa  Reale, der regelmäßige Sonunersih der 
italienischen Königsfamilie, m it seinem be­
rühmte» Parke liegt im Nordwesten der 
Stadt. Die Domkirche in Monza, schon im

Zeit bist Du fü r mich wie sür die anderen 
nur Fräulein — wie heißt Du jetzt eigent­
lich?" unterbricht er sich m it wiederge­
wonnenem Humor.

„Erika W illiams. Erika ist mein zweiter 
Taufname — und W illiam s habe ich gewählt 
im Andenken an meinen Onkel W illiam s."

„Also, Fräulein Erika W illiam s, darf ich 
Sie während der ganzen drei Monate nicht 
sehen?"

„O  doch," flüstert sie, das erröthendc Ge- 
sichtchen an seiner Brust bergend. „W ie 
könnte ich das Leben fernerhin ohne Dich 
ertragen!"

„Kennt mein Vater Dich schon?"
„Ich  weiß nicht. Ich werde niemandem 

vorgestellt. Sollte er von meiner Existenz 
eine Ahnung haben, so ist es nur als „Erika 
W illia m s"!"

„M ein  armes Lieb!"
Fester drückt er die zarte Gestalt an sich.. . .  
Da erschallt von fern her Stimmengewirr.
Hastig macht Ada sich los.
„Horch!" flüstert sie. „D ie Gesellschaft 

kehrt zurück. M an darf uns nicht zusammen 
sehen.

Noch einmal vreßt er sie fest an sich; 
noch emmal küßt er die frischen, rothen Lippen!

„Schlaf' wohl, mein L ieb!"
Dann e ilt sie leichtfüßig die Treppe hinauf.
A ls die heitere Gesellschaft einige Augen­

blicke danach schwatzend nnd gcstikulirend in 
die Halle e in tritt, sitzt W alter ruhig da und 
liest die Zeitung.

(Fortsetzung folgt.)



Jahre 595 von der Langobarden-Königin 
Theodeliude erbaut, hütet die anS einem 
Nagel vom Kreuze Christi gebildete eiserne 
Krone des lowbardischen Königreiches.

Die Aufregung über die M ordthat ist in 
ganz Ita lie n  außerordentlich. I n  M ailand 
war der Eindruck der Trauerbotschaft, die 
gegen M itternacht bekannt wurde, nieder­
schmetternd. B is  zum frühen Morgen bilde­
ten sich in den Straßen erregte Gruppen, 
die ihrem Abscheu über das schreckliche Ver­
brechen schmerzlichen Ausdruck gaben.

Auch außerhalb Ita lie n s  hat die Traner- 
kn.ide überall tief erschüttert. I n  P a ris  
waren Bestürzung und Empörung allgemein. 
M inister Delcassö ließ den Präsidenten 
Lonbet wecken, um ihm das schreckliche E r­
eignis; sofort anzukündigen; er schickte früh 
den Vorstand seines M ilitärkabinets zum 
italienischen Botschafter Grafen Tornie lli, 
nm ihm sein tiefstes Beileid auszudrücken. 
I n  der Ausstellung flaggen alle italienischen 
Abtheilungen halbmast und auch viele fremde 
Flaggen nehmen an dieser Tranerknndgebung 
theil. —  I n  Wien tra f die amtliche Nach­
richt von der Ermordung König Humberts 
nach 7 Uhr früh ein und wirkte überall tief 
erschütternd. Auf der italienischen Botschaft 
kam die Drahtung erst gegen 8 i lh r  an, 
der Botschafter G ra f N ig ra  ist in  Urlaub 
abwesend. ,  „ .

König V iktor Emannel I I I .  besteigt nun­
mehr den italienischen Königsthron. E r be­
findet sich znr Ze it auf einer Orientreise auf 
der Yacht „Yela". M it  der Person des 
jetzigen Königs ist eine heilte «och in Ita lie n  
lebendige Erinnerung an eine denkwürdige 
Szene verbunden, die sich nach dem am 
2. Januar 1878 erfolgten Tode des Königs 
V iktor Emannel I I .  auf dem Balkon des 
O n irina ls  abspielte. D ort erschien der Kron­
prinz des deutschen Reiches Friedrich W il­
helm, der spätere Kaiser Friedrich, der au 
den Trauer-feierlichkeiten für den Begründer 
der Einheit Ita lie n s  theilgenommen hatte. 
Während das römische Volk auf dem Platze 
vor dem Q n irina l theilnahmevoll ver­
sammelt war, hob der Kronprinz des 
deutschen Reiches den am 11. November 1869 
geborenen, damals achtjährigen Prinzen 
voii Neapel in  die Höhe und schloß ihn i» 
seine Arme, indem er so vor dem Volke Roms 
das enge Bündniß zwischen Deutschland und 
Ita lie n  symbolisch znm lebendigen Ausdruck 
brachte. König V iktor Emannel I I I . ,  der unter so 
traurigen Verhältnissen seinem verewigten 
Vater auf dem Throne gefolgt ist, ist den 
Deutschen im allgemeinen und den Ber­
linern insbesondere kein Fremder mehr. Bei 
der Großjährigkeitserklärnng unseres Kron­
prinzen weilte auch er als Vertreter 
König Humberts in  den Mauern Berlins 
Der neue italienische König ist am 11. No­
vember 1869 geboren, steht also erst in dem 
jugendlichen A lter von noch nicht ganz 
31 Jahren, er ist seit 1896 m it der 4 Jahre 
jüngeren Prinzessin Helene von Montenegro 
vermählt, hat aber bisher noch keine Kinder. 
M it  Deutschland verknüpft den König, der 
in der deutschen Armee ä ls. suits des 13. Hn- 
saren-Negiments steht, dessen Chef König 
Humbert war, vor allein auch die Erinnerung 
an die vorstehend geschilderte Szene der 
Vergangenheit.

Z u r Ermordung des Königs Humbert von 
Ita lie n  bring t der amtliche deutsche „Reichs- 
anzeigcr« in hervorragenden Lettern folgenden 
Nachruf. „Seine Majestät der König von 
Ita lie n  ist das Opfer eines fluchwürdigen 
Verbrechens geworden. Ueberall im Deutschen 
Reich erweckt dieser neue, grauenvolle Aus- 
brnch anarchistischer Mordsncht m it dem tiefsten 
Abscheu gegen den Thäter die innigste Theil­
nahme fü r die Herrschersamilie und die Be­
völkerung des verbündeten Königreichs Ita lie n . 
Das jähe Hinscheiden des edlen Monarchen 
t r i f f t  auch unser Vaterland als ein großer 
schmerzlicher Verlust. Seine Majestät der 
Kaiser nnd König beweint in denk hohen 
Entschlafenen einen Irenen, unvergeßlichen 
Freund, und m it der italienischen Nation 
trauert an der Bahre ihres geliebten r itte r­
lichen Königs, voll herzlicher Sympathien für 
feinen erlauchten Sohn und Nachfolger, das 
gesammte deutsche Volk." —  Die offiziöse 
„Nordd. A llg. Z tg ." veröffentlicht an der 
Spitze des Blattes folgende Auslassung: 
„Eine furchtbare Schrcckensknnde hat in der 
verflossenen Nacht der D raht aus Monza 
übermittelt. Kaiser Wilhelms treuer Freund, 
Deutschlands hoher Bundesgenosse, der r itte r­
liche König Humbert von Ita lie n , ist durch 
einen verruchten Meuchelmörder getödtet 
Worden. V o ll tiefer Empörung über diese 
neue anarchistische Frevelthat, der ein fü r 
sein Land in unermüdlicher monarchistischer 
Pflichterfüllung wirkender edler Herrscher znm 
Opfer fiel, fühlen w ir  uns in diesen Stunden 
bitterer T rauer eins m it dem großen Schmerz 
der verbündeten italienischen Nation. Durch 
sein enges Freundschaftsverhältniß zu Kaiser- 
Friedrich, durch viele gerade das deutsche 
Gemüth ansprechende Züge seiner ebenso

liebenswürdigen, wie hoheitsvollen 
lichkeit hat sich König Humbert in  dem Herzen 
des deutschen Volkes einen Platz gesichert, 
wie kaum je ein ausländischer Fürst. W ir 
klagen um ihn, als sei einer der Besten aus 
Deutschlands eigenen Fürstenhäusern dahin­
gegangen. Unsere innigsten Sympathien 
gelten der schwergeprüften königlichen Frau, 
die an der Seite des Verewigten den Thron 
Ita lie n s  geziert hat, nnd aus bewegtem 
Herzen bringen w ir  heiße Segenswünsche dem 
erlauchten Prinzen dar, der unter so er­
schütternden Umständen znr Krone berufen 
w ird I"

Für die S tadt B erlin  hat Oberbürger­
meister Kirschner folgendes Beileidstelegramm 
nach Rom entsandt: Syndaco Rom. D,e 
Bürgerschaft Berlins, tie f erschüttert von dem 
furchtbaren Unheil, welches Ita lie n  und m it 
ihm Deutschland betroffen, versichert die 
Bürgerschaft Roms ihrer mnigsteu Theilnahme. 
Magistrat. Kirschner. —  Auf der italienischen 
Botschaft in  B e rlin  wurde am Montag Morgen 
nach Einlaufen der Nachricht von der E r­
mordung des Königs Hnmbert die Flagge 
halbmast gehißt. Die ersten, welche ih r 
Beileid der italienischen Botschaft bekundeten, 
waren die Flngeladjntaiiten des Kaisers v. 
Boehn und v. Jacobi, dann kam der M inister 
des königlichen Hauses v. Wedel, der Jnstiz- 
ininister Schönstedt, die in B erlin  anwesenden 
M itglieder des diplomatischen Korps etc. 
Große Aufregung rie f die Schreckenskunde 
in der ganzen Berliner italienischen Kolonie 
hervor. Auch der zeitweilige Vertreter des 
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes 
Grafen v. Vnlow, königl. Gesandterv. Derent 
hall, begab sich nach dem Eintreffen der 
Tranernachricht in die italienische Botschaft, 
um die tiefste Theilnahme des Auswärtigen 
Amtes ansznsprechen.

Kaiser Franz Josef sandte an den ita lien i­
schen Botschafter in Wien ein in warmen 
Worten gehaltenes Beileidstelegramm und 
beauftragte außerdem telegraphisch den Erz 
herzog Ferdinand Carl, dem Botschafter 
persönlich das Beileid des Kaisers auszu­
drücken. Auf der italienischen Botschaft in 
Wien koudolirten ferner der Ministerpräsident 
v. Körber, der Sektionschef im Ministerium 
des Auswärtigen, G raf Szecsen namens des 
gemeinsamen Ministeriums, sowie die in 
Wien anwesenden M itg lieder des diplomati­
schen Korps nnd die Hofwürdenträger. — 
Sämmtliche Wiener B lä tte r drücken ihre» 
Abscheu über den Königsmord in Monza 
aus. Die „Neue Freie Presse" sagt, der 
Tod König Humberts werde nicht nur in 
Ita lie n , sondern auch in aller W elt das 
tiefste Beileid hervorrufen. Der König sei 
der beste P a tr io t Ita lie n s  gewesen. Das 
B la tt hebt die hohen Charaktereigenschaften 
des Königs hervor und meint, Oesterreich 
Ungarn und Deutschland würden die ersten 
unter den kondolirendeu Staaten fein, da 
König Hnmbert ih r treuer Verbündeter war. 
— Das „Frcmdenblatt" schreibt, es fei 
schrecklich, daß ein König, der niemals an 
sich und stets nur an feine Pflichten dachte, 
ein von seinem Lande geliebter von der 
ganzen W elt verehrter König, von einem 
Sohne seines Landes ermordet wurde. —  
Das „Vaterland" sagt, die menschliche 
Sprache finde keine» Ausdruck, nm dieses 
abscheuliche Verbrechen zn brandmarken. — 
Die „Wiener Abendpost" führt aus: Das 
entsetzliche Verbrechen beraubt Ita lie n  seines 
von der ganzen W elt verehrten Monarchen. 
König Hnmbert war durch seine Lebensweise 
seinem Volke ein leuchtendes Vorbild. I »  
schwerer Zeit w ird  der P rinz von Neapel 
auf den Thron berufen. Wenn er und feine 
durchlanchte M u tte r in dem Uebermaße 
ihres Schmerzes dem Troste zugänglich sind, 
so werden sie ihn finden in  dem Anblick der 
in Trauer geeinte» Nation und in der 
schmerzlichen Theilnahme der gesammten 
zivilisirten Welt. Tiefer und echter w ird 
die Trauer Ita lie n s  nirgends mitempfunden 
werden, als an unserm kaiserlichen Hofe und 
von der Bevölkerung Oestereichs-Ungarns, 
denn König Hnmbert genoß in Oesterreich 
Ungarn hohes Ansehen und ehrerbietige 
Sympathien als ritterlicher Freund des 
Kaisers Franz Josef und als feste Säule des 
Dreibundes und seiner Friedenspolitik. —» 
Der ungarische Ministerpräsident richtete fo l­
gendes Telegramm an den italienischen 
Ministerpräsidenten Saracco: M i t  tiefer
Ergriffenheit und großem Schmerze nahm 
Ungarn von dem empörenden Verbrechen 
Kenntniß, welchem der ruhmvoll regierende 
König Ita liens , der treue Freund und Ver­
bündete unseres erhabenen Königs zum Opfer 
gefallen ist. Jene traditionelle Sympathie 
nnd wahre Freundschaft, welche Ungarn 
Ita lie n  gegenüber fühlt, steigert noch die 
Größe dieses Schmerzes. Empfangen Enere 
Exzellenz den Ausdruck des schmerzlichsten 
M itgefühls der ungarische» Nation.

Wie aus P a ris  gemeldet w ird, richtete 
Präsident Lonbet sogleich nach Empfang der 
Nachricht von der Ermordung des Königs

Persön- Humbert folgendes Telegramm an König 
V iktor Emannel I I I . : Ich bringe Euerer M a ­
jestät die einmüthige Entrüstung meines 
Landes über den fluchwürdigen M ordan­
schlag zum Ausdruck, durch welchen Ita lie n  
seines edlen Oberhauptes beraubt wurde. 
Ich bitte Enere Majestät, die Versicherungen 
meiner lebhaften Theilnahme entgegenzu­
nehmen und Ih re r  Majestät der Königin 
M argherita  meine ergebene Huldigung nnd 
mein aufrichtiges Beileid zu Füßen zu legen. 
Der Seuatspräsident Waldeck-Nonsseau nnd 
der M inister des Auswärtigen Delcaffö be­
gaben sich vormittags znm italienischen B o t­
schafter, Grafen Tornie lli, um ihm das 
Beileid der französischen Regierung, sowie 
ihre Entrüstung über die M ordthat znm 
Ausdruck zu bringen nnd ihn gleichzeitig zn 
ersuche», den Ausdruck dieser Gefühle der 
italienischen Regierung zn übermitteln. Alle 
offiziellen Festlichkeiten, w e löM  in P aris  
stattfinden sollten, sind abgesägt und bis 
nach der Beisetzung der sterblichen Ueber- 
reste des Königs Hnmbert verschoben. Die 
Fahnen auf den Ministerien und alle» öffent­
lichen Gebäude werden am Montag und an 
dem Tage der Beisetzung m it Tranerschleier 
verhüllt. Der italienische Palast anf dem 
Ansstellnngsplatze wurde M ontag früh ge­
schlossen.

Die Königin der Niederlande hat dem 
italienischen Gesandten ih r tiefes Bedauern 
über das anf den König Humbert verübte 
Attentat und den Tod des Königs aus- 
sprechen lassen. —  Der König von Däne­
mark sandte Beileidstelegramme an den 
König V iktor Emannel I I I .  und an die Kö­
nigin-W ittwe. Der Hofmarschall stattete 
nachmittags einen Besuch in der Kopeu- 
hagener italienischen Gesandtschaft ab, um 
dem Beileid des Königs Ausdruck zu gebe». 
— Der schweizerische Vundesrath beauf­
tragte die schweizerische Gesandtschaft i» 
Rom, der Königin-W ittwe, der königlichen 
Familie nnd der italienischen Regierung die 
Theilnahme des Bundesraths und des 
Schweizervolkes auszudrücken.

Politische Tageöschini.
Se. Majestät der Kaiser verlieh anläßlich 

des A b s c h l u s s e s  d e s  d e u t s c h - a m e ­
r i k a n i s c h e n  H a n d e l s a b k o m m e n s  
dem kaiserlichen Botschafter in Washington 
von Holleben den Kroncnorden 1. Klasse, dem 
Direktor im Auswärtigen Amte W irkl. Geh. 
Legationsrath D r. von Koerner die Krone zum 
Rothen Adlerorden 2. Klaffe und dem der 
Botschaft in Washington als landwirthfchast- 
licher Sachverständiger zugetheilten württem- 
bergischen Kammerherrn nnd Forstreferendar 
erster Klasse, F rhrn. von Herman den Rothen 
Adlcrorden 4. Klaffe.

Den E n g  l ä n d e r n  ist unangenehm zu 
Muthe. D er Abg. Lord Rofebery erklärte 
am Freitag im Unterhaus-, niemand könne 
den Fuß auf den Kontinent sehen, ohne zn 
bemerken, daß England von einer Atmosphäre 
von Feindschaft umgeben sei, wie sie die Ge­
schichte des Landes niemals auszuweisen ge 
habt hat.

I n  B e l g r a d  wurde der frühere Re­
gent Velimarkowitsch wegen abfälliger 
Aeußerungen über die Ehe des Königs ver­
haftet. — Die Hochzeit des Königs soll nun­
mehr am Donnerstag stattfinden.

Der S c h a h  v o n  P e r  s i e » ,  Mnzaffer- 
ed-din, gedenkt etwa zehn Tage in der 
französischen Hauptstadt zu verweilen und 
dann nach London, Brüssel und dem Haag 
weiter zu reisen. Am 29. August w ird  der 
Schah, über Köln a. Nh. kommend, in 
B erlin  eintreffen und dort als Gast des 
Kaisers m it feinem glänzenden Gefolge nn 
Schloß Bellevue Wohnung nehmen. Am 
1. September w ird  Muzaffer-ed-din auf 
Einladnttg des Kaisers in der Kaiserlichen 
Suite an der großen Herbstparade auf dem 
Tempelhofer Felde und später au den m it 
dieser verbundenen Hoffcstlichkeiten theil- 
nehmen. Die Abreise des „KöuigS der 
Könige" ans der Neichshanptstadt erfolgt 
voraussichtlich am 3. September abends. 
Der Schah von Persien unternahm am 
Sonnabend eine Dampferfahrt anf der Seine 
bei Paris. E r empfing sodann einige D i­
plomaten und speiste abends beim Präsi­
denten Lonbet. Am Sonntag besichtigte der 
Schah die Ausstellung. —  Weiter w ird  aus 
Paris vom Montag berichtet: Heute V or­
mittag war das Gerücht verbreitet, daß auf 
den Schah von Persien ein A ttentat verübt 
worden sei. Wie sich jetzt herausstellt, be­
schränkt sich der Zwischenfall darauf, daß 
heute Vorm ittag, als der Schah die Aus­
stellung besuchte, das Gefolge des Schahs in 
der Nähe ein schlechtgekleidetes Ind iv iduum  
bemerkte, welches, wie alle Perser, einen 
Dolch am Gürtel trug. Das Ind iv iduum  
wurde verhaftet und nach dem Polizei- 
bureau geführt.

An der m a r o k k a n i s c h e n  Grenze 
hat ein neuer Zusammenstoß zwischen 
Marokkanern und Franzosen stattgefunden.

Eine Abtheilung von 60 französischen 
Schützen wurde am 23. d. M ts . nachts von 
ungefähr einer gleichen Anzahl berittener 
Marokkaner an der Grenze angegriffen. Es 
entstand ein heftiges Gefecht, bei dem es 
mehrere Todte und Verwundete gab. Die 
französische Regierung hat eine diesbezüg­
liche Note an die marokkanische Regierung 
gesandt._________________________________ _

Deutsches Reich. ^
B e rlin , 30. J u li 1900.

—  Der schweizerische Bnndesrath hat 
beschlossen, das am 25. Oktober v. Js. er­
lassene Verbot der E infuhr von Klanenvieh 
aus Deutschland aufzuheben. Die E infuhr 
von Rindvieh, Schafen nnd Ziegen w ird  
am Montag den 6. August d. Js . wieder 
gestattet.

Oels, 30. J u li.  Se. Kaiser!. Hoheit der 
Kronprinz ist heute Nacht in  Begleitung des 
Oberstleutnants von Pritzetwitz hier einge­
troffen und hat sich heute früh anf die 
Piirsche nach Lndwigsdorf begeben.

Breslau, 30. J u li. Der „Schles. Volks- 
zeitnng" zufolge ordnete der Kardinal-Fürst­
bischof Kopp die Aufnahme einer Fürb itte  
fü r die bedrängten Glaubensgenossen in  
China in das allgemeine Kirchengebet an 
und die Aufnahme einer B itte , Gott möge 
die Waffen nnserer Truppen segnen, daß 
ihnen im Verein m it den anderen Mächten 
es gelinge» möge, dem schwergekränkten 
Völkerrecht Sühne zu verschaffen, den christ­
lichen Glauben im fernen Osten zn schützen 
und nach Wiederherstellung des Friedens und 
der Eintracht ruhmgekrönt ins geliebte Vater­
land zurückzukehren.

Schwerin, 30. J u li. Der italienische 
Botschafter G raf Lanza, welcher znm Be­
such des Herzog-Regenten auf Schloß Wilk- 
grad weilte, ist auf die Nachricht Von der 
Ermordung des Königs Hnmbert heute V o r­
mittag nach B erlin  zurückgereist.

Hamburg, 30. J u li. Der Seuiorchef der 
Nhedereifirmni „Nob. M . Sloman jr ."  und 
„Nob. M . Sloman n. Ko.", Rob. M . S lo ­
man, ist, wie der „Hamb. Kvrresp." meldet, 
heute früh im A lle r von 87 Jahren ge­
storben.

Kiel, 28. J u li. Die spanische Fregatte 
„N au tilu s " ist hier eingelrvffen.

Kiel, 30. J n li. Die Offiziere der hier 
anwesenden spanischen Korvette „N au tilus" 
besichtigten heute die kaiserliche W erft und 
die Schlensenanlagen des Kaiser Wilhelm- 
Kanals. __________

Die Wirren in China.
Am Montag haben an Bord der „Sard in ia" 

neue deutsche Trllppe»Pcrstärk»nacu von Bremer- 
haven die Fahrt »ach China.angetreten. Znr 
Verabschiedung ist der Kaiser nicht nach Bremer- 
haven aekommen. E r erwartete an Bord der 
„Hoheuzollern" die „Sardin ia" bei der Ausfahrt 
an der Wcsermündnng. Alle Schiffe im Hafen 
hatten Flaggengala angelegt. Der Transport fü r 
die „Sardinia", bestehend aus der erste» Ab­
theilung des ostasiatischcn Feldartillerie-Ncgiments 
und der ersten leichten Mnnitionskolonne. tra f 
nm IIV 2 Uhr m it der Bah» ein »nd ging alsbald 
m it dem Stab des Feldartillerie-Regiments an 
Bord. Die Truppe», auch die Offiziere, trugen 
Litewken und Strohhüte. Trotz des regnerischen 
Wetters hielten große Menschenmengen den Quai 
besetzt. Die gleichfalls fü r Montan angesetzte 
Abfahrt des Transportdampfers „Aachen" ist ver­
schoben worden. Nachmittags 2 Nhr tra t die 
„Sardin ia" ihre Fahrt am Die Truppen, welche 
das Verdeck und die Wanten besetzt hielte», 
wechselten Hochrufe m it der Bevölkerung und 
brachten ei» dreifaches Hnrrah auf den Kaiser 
ans. während die Musik die Nationalhymne und 
später „M u tz . i denn. mutz i  denn" spielte. Die 
„Sardin ia" durfte m 1'/, Stunden die Yacht 
„Hoheuzollern bet dem Weser-Feuerschiff passire». 
-  Ueber die Abreise der „Sardin ia" wird noch 
berichtet: Gegen 1 Uhr wurden die Truppen auf 
der „Sardima" eingeschifft; dann entwickelte sich 
wieder dasselbe lebensvolle B ild  wie am Sonn­
abend; unter großer Betheiligung des Publikums 
ging die „Sardin ia" in See. Die Mannschaften 
kletterten in die Wanten hinauf. Die ganzen 
Ncelings »ud. jeder.sonst , erreichbare Platz an 
Deck war mitnigendlich friicheilSvidatengestaltm 
besetzt. Au dem Quai drängten sich wieder
Tausende von Zuschauern. Bevor die letzten Taue 
gelöst und der Verbiiidnngssteg eingezogen wnrde. 
brachte ei» Oberst der A rtille rie  m it kurzen, 
kernigen Worten das Hoch anf Se. Majestät den 
Kaiser ans, indem er betonte, datz der erste und 
letzte Gedanke aller ausziehenden Soldaten dem 
Kaiser gelte. Soldaten nnd Publikum stimmten 
dann die Nationalhymne an. I h r  folgte» voll 
Begeisterung gesungen „D ie Wacht am R hem , 
„Deutschland, Dentschland über alles". »Nun ade 
Du mein lieb' Heimathland" »nd andere Weisen. 
Hurrahrnfe, Winke und Tücher-schwenken von 
Bord zn Land nnd von Land zu Bord. Dann 
dampfte das stattliche Schiff, von seinem Schlepp­
dampfer bilzsirt, ans dem Vorhafen und setzte 
seinen Kurs seewärts.

Der Kaiser hörte am Sonnabend Vormittag 
auf Helgoland den Vortrag des Grafen Bülow 
und begab sich am Nachmittag m it der Kaiserin 
»nd dem Grafen B iilow  nach der Düne. Am 
Sonntag hielt der Kaiser auf Helgoland Gottes­
dienst ab nnd nahm abends das Souper anf der 
Düne ein. Am Montag Vorm ittag fuhr der 
Kaiser znr Verabschiedung von den deutschen 
Truppen von Helgoland nach der Wesenminduiig. 
Dem „Wolssschen Bnrcan" znfolge blieb dre 
„Hoheuzollern" auf offener See liege». Der 
Kaiser gedachte die ausreisende „Sardima an der 
Wesermttiiduiig zn begrüßen. Torpedoboote ver­
mittelten den Verkehr m it der „Hoheuzollern. 
Der Geheime Regiermigsrath von Valentin».



welcher den Chef des Zivilkabinets vertritt, begab 
zo ^ e rn ^ ^ ^  Torpedobootes an Bord der „Hohen»
,« Prinzregent von Bayern hat an» Sonntag 
'^M incheil a» das bayerische Bataillon des 4. 

c , E". Infanterie-Regiments beim Ab- 
folgende Ansprache gerichtet: „Ich freue 

D A .^  meine lieben Landeskinder vor ihrem 
M k b " Vaterlande nm mich versammelt

für das Recht des deutschen Vaterlandes zu 
Mipfen. I n  Erinnerung an die ruhmvollen 

in der bayerischen Kriegsgeschichte werdet 
Ih r. dessen bin ich versichert, die ange- 

»ammte Bciherntrene und den so oft erprobten 
vaherischen Ltampfesmuth von neuem bewahren, 
«elte an Seite der verbündeten Truppen stehend, 
Werdet I h r  ein leuchtendes Beispiel geben. 
Gottes Segen sei mit Euch! Meine landesväter- 
lrchen Segenswünsche begleiten Euch! Nun lebt 
wohl! Und, so Gott will „anf frohes Wieder­
sehen!" — Das Abschiedsfest im Löwenbränkeller 
am Sonntag Abend nahm einen sehr schönen 
Verlauf. Zu der Feier waren die Prinzen Lud­
wig, Rnpprecht, Franz, Ludwig Ferdinand und 
Alfons erschienen. Bürgermeister Brnnner brachte 
em Hoch auf Bayern, den Prinzregenten, sowie 
auf Kaiser und Reich aus. Der Bataillons­
kommandeur Graf Montgelas dankte mit einem 
boch auf den Prinzregenten und die Stadt 
München. Nachdem darauf ein Mann des Ba­
taillons im Namen seiner Kameraden das Ge­
löbnis treuer Manneszucht und tapferer That­
kraft abgelegt, verabschiedete sich Prinz Ludwig 
Am Bataillon. Der Prinz erklärte, er hoffe, daß 
me Worte des Prinzregenten bei der heutigen 
Parade sich erfüllen würden und daß das Ba- 
kE ou . wenn es Gottes Wille sei. in nicht zn 
ta, heimkehren werde, nachdem es der
ein n Ä ^ U e n  Geschichte des bayerischen Volkes 
Sie" eingefügt habe. „8cigen
Weise "hab die Bayern in keiner

wir ieüt Nnn Armen empfangen, wie

. L S
bca>el?^"m ^^b" ab. Eine große Volksmenge 
Strast/,," T>Uppen durch die reich beflaggten 
Gariiikn»  ̂ ^Lhuhof. Wo die Oistziere der

k-:„,.,0^blatz z», Altetz Grabviv bei Magdeburg die 
E,,,seg,,,uHi des 2. Bataillons des 2. 

Jnsanterie Neglinents. Die Abreise 
nach Bremerhaven »oird am 3. August stattfinde».

telegraphischer Meldung ist der Dampfer 
„Wltiekuid" mit deml.Seebataillon anBord.Trans- 
portsnhrer Major v. Madai, am 28. Ju li in Colombo 
angekommen nud an deinselbe» Tage nach Singa- 
pare weitergegangen. S . M- S. „Bussard", Kom­
mandant Korvetten-Kapitän von Bassewitz. ist arn 
28. Ju li in P ort Said angekommen nud am 29. 
Ju li «ach Ade» weitergegangen. S . M. S . 
„Hansa", Kommandant Käpiläu zur See Pohl if
«  Z S . . L  m» »ch,

S - - E S
bei» Anschein der Echtheit erweckt belebt die 
N ' i ü ' ' P Ä i ' ü ^ " « ^ » o c h l L  alle F r e L  weitere telearabbik^ M ^  worden sind. Eine 
snls in T c k ib ? , " des deutsche» Kon-
des G oiiverne.^s" dtach einer Drahtmeldnng 
mei.ie Depesche ök. ..^e" G an t""!»  au mich. ist an, 2 2  J .  ^ " " ' "  lere Gesandtschaft in Peking 
graphirt de?M„. ! . ° / ^ "  worden. Ferner tele 
korvs. daß^ .n^  das hiesige Konsnlar-
J u l i  »nit A, s « ^  "E>» kaiserlichen Edikt von» 24. 
Gcsaichtsüws^.^wle des deutschen V ertreters alle 
Mitteln pcrkpL" ll>wersehrt. auch m it Lebens- 
Gonverneims a '^ w it .  Eine dritte Depesche des
Weiterbeföchernna^"? Konsnlarkorps »neidet die mirale vor Eures Telegrainins der Ad-
Peking. I »  dip^!„ , die Gesandtschaften i» 
sandischaften ap!>Ä» Telegramm werden die Ge- 
sticgcndem Knrie? z « 's L " k t e  Nachrichten m it
P e t E u r g  b Ä N e t  ^ e a d m ir a l  Alexejcw »ach 
^ e w e i t e » e , ,O v e ^  wird die Frage »Wer
Woche e n ts c h ie d  »egen Peking in dieser
T>»ppcn stebe, ^°.'deu . Die chinesische» 
marsch der nerbü.m Lagern, um den Vor- sn bcchiudcrn."0 "dtten Truppen gegen Peking

Tientfin werde,!'»o^, I^reitk räfte  in Taki» nnd

.E«"'""-°°»rrLNLS
Luchuunlin, der Gönnern'!'.'.?. ..^'durgheiig und 
Wüthende Fremdeuhöss" ^ , . ^ ' '  Kiangsi», beide 

I n  Tientfin ist. 'o 'e der^  L ' ^ .  .  . .Nlexejew »ach Petersburg ineld/t ^m- ^d in ira l 
der S tad t jetzt völlig geregelt. Die*
F o rts  und Kasernen von Tici.lsi., »verde» k» 
Wiederhergestellt. Auch die belgische >»nd itaiieniscke 
Negierung haben die Waffenmisfnhr „ach Cbma 
verboten.

I »  Rußland ist aus dem mobilisirte» 4.. 6.. 7. 
und 8. sibirischen Kosakeii-Regiinent eine sibirische 
Kosaken-Division »nit dem S täbe in Omsk. aus 
dein mobilisirtcn 3.. 4.. 5. und 6. transbaikalischen 
Infanterie-B ataillon eine transbaikalische J n -  
wnterie-Brigade »nit dem S täbe in Techita ge- 
vlldet. — General Lenewltsch ist »n P o r t  A rthur 
nnaekomiiien, sei» Detachcment wird in der Mand- 
>wnre> operiren.

P rov in zia ln ach rich teu .
Bs„^"k>nsee. 30. Jnli- (Verschiedenes.) Herr

Scho.i'^^ken medergelcat. — Herr Pfarrer 
,».>: 'udt ist von jetzt bis 27. September beurlaubt 
Herr« «,d während dieser Zeit durch den Prediger 
bcsi,>°>.Mzig vertreten werden. — Herr Meierek- 

ver Drestel in Wormditt (früher Culmsee) hat

SSW WSrW
für 45000 Mark.  ̂ ^

Grandenz. 30. Ju li. (BrandnnglüL) Am Sonn­
tag Abend brannte die zu Mühle Klodtken „be, 
Grandenz gehörige Käthe des Kirchners Ziel gänz­
lich nieder. Ziel. welcher bereits mit seinem Enkel­
kinde aus dem Boden schlief, erlitt schwere Brand- 
wnuden. Seine verheirathete Tochter rettete »h» 
und das Kind aus dem schon brennenden Hanse 
und erlitt dabei auch schwere Brandwunden. Das 
Feuer ist von ei»,ein Kinde angclegt worden, 
welches mit Zündhölzern in der Nähe des Hauses 
spielte und dabei das Dach. welches aus Stroh 
bestand, entzündete. Es wnrde sofort ärztliche 
Hilfe hl,»zugezogen nnd die Kranken wurden m 
einer benachbarte», Käthe untergebracht.

Berent, 30. Jn li. (100 Mark Belohnung) hat 
die königl. Regierung zn Danzig anf Ermittelung 
des Thäters ansgesetzt. der den am 17. Jim i ,»> 
der Oberförsterei Okoni» ausgebrochenen Wald­
brand angelegt hat.

Danzig. 29. Ju li. (Vom Blitz erschlagen) wurden 
bei den letzten Gewittern »ach bis jetzt vorliegen­
den Meldungen in Ost- und Westpreußen 23

Danzig. 30. Jn li. (Verschiedenes.) Herr Ober- 
Postdirektor Kriesche ist vom Urlaub zurückge­
kehrt und hat seine Dienstgeschäste wieder über­
nommen. — Morgen Vormittag 1l> Uhr findet u, 
der S t. Marienkirche hierselbst durch den , Herrn 
Generalsnperintendentcn D. Doebli» die feierliche 
Ordination der Psarrauits-Kandidaten Zernick und 
Dietrich zum evangelische,, Pfarram ts statt. — 
Beim Besuch des zoologischen Gartens in Berlin 
wnrde vorgestern Abend der 70 Jahre alte Dr. 
Pinkus aus Maricnbnrg von» Tode ereilt. Er 
brach plötzlich zusammen nnd wurde sofort nach 
der im Garten befindlichen Unfallstation gebracht, 
woselbst er nach kurzer Zeit starb, wahrscheinlich 
am Herzschlagc. -  I n  Daiizia verbreitete sich am 
Sonntag plötzlich das ganz uubegrnndete Gerücht, 
daß die Danziger Sparkasse bei der Anaelegeicheit 
Bcrlvwitz mit einen» gewaltigen Verlust betheillgt 
sei. Infolgedessen wurden von heute früh an die 
Attszahlmigsstcllc» der Sparkasse von Hunderte» 
von Menschen belagert, die ihre Ersparnisse ab­
hoben. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung »nutzte 
polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden, 
— Dem 3ljährige»l Arbeiter Thiel wurden durch 
die hcransschlagenden Flamme» eines Spiritus­
kochers derartige Brandwunden beigebracht, daß 
er im Lazarelh starb. — Einen eigenartige» 
„Scherz" verübte an» Sonntag in früher Morgen­
stunde der Malergchilfe Felix Fischer. Derselbe 
traf auf dein altstädtifchen Graben zwei junge 
Kaufleute, die ruhig ihres Weges ginge». Plötzlich 
rief ihnen der Maler zu: „Stehen Sie. oder ich 
schieße." Die junge» Leute hielten dies für einen 
scherz und gingen weiter. I n  demselben Augen­
blick krachte auch schon ein Schuß aus einem scharf 
geladenen Revolver, glücklicherweise ohnez» treffe». 
Bei seiner Festnahme erklärte der Maler, sich ,,»r 
einen „Scherz" gemacht zu haben, obwohl er noch 
weitere scharfe Munition bei sich führte. — Am 
Sonntag nachinittag ertrank in Ncnsahrwasser 
ein Musketier vom 176. Jiis-Regt.. der au ver­
botener Stelle in der See badete. I n  der Mott- 
lan ertrank ein 7jähriger Knabe, der am Wasser 
spielte nnd hineinfiel. Der eigene Vater holte ihn 
heraus, aber nur als Leiche. — Anf der Fahrt 
per Rad von Riga nach P aris  trafen gestern zwei 
Mitglieder des zweiten Rigaer Nadfahrervereins 
als Gäste bei dem Danziger Nadfahrerklub von 
1685 hier ei». Dieselben wurden in der gerade 
stattfindende» Versammln»»« durch den Vorsitzenden 
und die in stattlicher Anzahl anwesenden M it­
glieder mit einem sportkameradschaftlicheii „Ali 
Heil" begrüßt. Heute wird der Zengwart des 
Klubs. Herr Moritz Gran, die beide» Gäste in der 
Stadt u»,»herführen nnd ihnen die Sehenswürdig 
ketten Danzigs zeigen. Hierauf gedenken die 
Herren ihre Tour über Stettin. Berlin, Magdeburg 
weiter zn verfolgen._____

Znr Kouitzer Mordsache.
Eine neue bemerkenswerthe Wendung ist in 

der Untersuchung der Wiuter'schen Mordangelegen- 
heit zu verzeichnen. Wie der „Danz. Z tg " ein 
Telegramm aus Konitz »neidet, ist der seit Ostern 
in Saft befindliche Handelsmann J s r a e l s k i  
anf gerichtliche», Beschluß in  F r e i h e i t  gesetzt  
worden. Jsraelski wnrde bekanntlich beschnldiat 
den Kopf des ermordkte» Ernst Winter in den 
Bruch, in welchen» er demnächst gefunden wurde, 
getragen nnd dadurch das an Winter begangene 
Verbrechen begünstigt zi» haben.

Demselben Blatte zufolge verläßt das nach den 
Unruhen vom 10. Ju n i in Konitz eingerückte 
Bataillon des 14. Regiments aus Grandenz in 
den nächste» Tagen »vieder die Stadt. Bekannt­
lich ist die Einanartiernngslast von der Bürger- 
schaft bisher als sehr drückend empsiniden worden. 
Von dein Konitzer Beamtenverein ist für die näch­
ste» Tage eine Versammlung angekündigt, in 
welcher über Maßnahme» znr Erleichtern»»« der 
Einquartiern,«gslasten berathen werden soll. Dnrch 
das Abrücken des Bataillons wäre die Versamm 
lnng überflüssig.

Der frühere Bnreanosfistent Orda in Zawodzie 
bei Kattowitz hatte vor mehreren Wochen eidlich 
eine bis in die kleinsten Details aehende Erläute­
rung der Ermordung des Gymnasiasten Winter in 
Konitz abgegeben, bei der er »»»gegen gewesen sein 
will. E r bezichtigte sogar bestimmte Personen der 
Theilnahme a» dem Verbrechen. Nachdem sich 
jetzt herausgestellt, daß die Anssage« Ordas völlig 
erlogen sind nnd derselbe garnicht in Konitz ge- 
'"e>en ist. wnrde er auf Antrag der Staatsanwalt- 
lwaft^vegen wissentlichen Meineides verhaftet.

Lokal,lnchrichteil.
— x Thor«, 31. Ju li  1900. 

b-ch,»
betriebssekretär M at'häi in Mock?u ^ '" 'v a y »  
,  -  <55 - r i e,»schl»»ß,) I »  den Volksschulen hat 
der Unterricht an, gestrigen Tage wieder begonnen. 
An den gehobene» Schule» ist der Unterricht heute 
wieder anfgeiwmmen »vorder». Die schöne Ferien­
zeit, die »nit dein Reifen der saftigsten Früchte, 
Kirschen, Erdbeere» rc. zeitlich zusammenfällt, hat 
ihr Ende? erreicht. ^

-  (Der G a s t w i r t h v e r e »n) für Thor» und 
Umgegend hielt gestern bei Nicola» eiiie Bcrsa»!»»»- 
lnng ab. Es wurde beschlossen, am Nachmittag 
des 9. August eine Dampferfahrt mit Musik anf 
dem „Prinz Wilhelm" nach Schilllw zumachen. 
Dort wird Kaffee bei den« Mitgliede Schmidt ge­

trunken. Die Rückfahrt erfolgt noch vor dem Ein­
tritt der Dunkelheit und geht bis zum Hafen, wo 
ausgestiegen wird. Im  Thalgarten wird dann 
das So»,»merkest mit einem Tanzvergnügen be- 
beschlossen.

— (Die M a u r e r g e s e l l e n  - B r ü d e r ­
schaf t )  hielt am Sonntag Nachinittag airf dem 
Manrer-Amtshanse eine Versammlung ab. Es 
wurden in derselbe», 3 Junggeselle», die kürzlich 
von der Meister-Innung freigesprochen wurden, 
»ach gebührlicher Abfindung in die Brüderschaft 
aufgenommen. Da von den Mitgliedern der 
Brüderschaft der größte Theil aus mlswärtiger Ar- 
.beit ist. so wurde von der Abhaltung des sonst zn 
Johann: üblichen Quartals mit Ball Abstand ge­
nommen. Dafür soll im Oktober, wenn die Bauten 
ruhen, ein Fest mit Tanz abgehalten werden.

— ( V e r p a c h t n » »  d e r  s t ä d t i s c h e n  
Fähre . )  I n  der gestrige,, Magistrats-Sitznng 
wurde beschlossen, die städtische Fähre vorn 1. 
Januar 1901 ab anf die Dauer von 5 Jahren an 
den Schiffer nnd Restaurateur Herr« Parnszeivski 
hierselbst zu der»» Preise von 3500 Mark jährlich 
zn verpachten. Bei der vor einigen Woche» er­
folgten Ausschreibung der Fähre hatte der Letzt­
genannte, »vie bereits gemeldet, ein nm 1700 Mk. 
höheres Gebot als der langjährige Fährpächter 
Herr Huhn abgegeben.

— (Von, B a n  ge s t ü r z t )  Der in Mocker 
wohllhafte verheirathete Zimmergcselle Jadkowski 
stürzte gestern Vormittag anf dem Neubau der 
Jnsauterie-Kaserne in Rndak beim Richten a»s 
der zweiten Etage in die Tiefe und erlitt eine» 
Bruch des rechten Unterschenkels. Er wnrde von 
einem M ilitärarzt verbunden nnd dann mittelst 
Tragbahre in das hiesige Krankenhaus gebracht.

Podgorz, 30. Jn li. (Verschiedenes.) Herr 
Pfarrer Enden»»»»« hat einen sechs Wochen danerw 
den Urlaub heute angetrcte». Kirchliche Amts' 
Handlungen sind dem Organisten Herrn Lehrer 
Lochrke zn melde». Tansaktc nnd Begräbnisse 
werden von Thorner Geistlichen bewirkt, die auch 
in der hiesigen evangelischen Kirche an den Sonn­
tagen den Gottesdienst abhalten werden. — Das 
Fußartilleric-Negiment Encke schießt heute au? dem 
Schießplatz zum letzten Mal nnd verläßt am Frei- 
tag das Barackenlager, »in» sich nach seiner Gar­
nison Magdeburg zn begebe». Am, Sonnabend 
habe» einige Kompagnien des 140. Juf.-Negts. ans 
Jnowrazlaw Schießiibnngen abgehalten. Von den 
in» August schießende» Fllbartillerie-Neginientcrn 
11 und 15 sind bereits Vorkommandos eingetroffen.
— Die Bespaiinnngsabtheilnug des 4. Armeekorps, 
die hier seit etwa 14 Tage» in Bürge» quartieren 
lag. ist Sonnabend von hier ausgerückt, nm sich 
»ach Spandan zn begebe» und dort mit dem Garde- 
Fiisiartillcrie-Negimettt eine Uebung abzuhalten.
— I n  den Volksschulen begann heute Morgen der 
Unterricht nach den Sominerferien. — Herr Lehrer 
Knjath von der evangelischen Schule ist erkrankt 
nnd Herr Lochrke hat einen Nachurlaub bis 4. 
August erhalten. — I n  Schlüsseln,ühle gab gestern 
die Kapelle des 15. Fntzartillerie-Regiments ei» 
Konzert, das sich eines zahlreichen Besuches er­
freute. — Beschlagnahmt wurden einen, Besitzer 
ans der Niederung, der heute zum Wochenmarkt 
erschienen war. ein P aar Gewichte, die nicht ge­
hörig geaicht Ware». — Ei» Aichinspcktor hat sich 
bente in Begleitn»» des Aichmeifters Brau» ans 
Thorn nach Grabia begeben, um dort eine Revision 
der Maaße und Gewichte vorzunehmen. — E r­
trunken ist das 2'j, Jahre alte. taubstumme Söhn- 
chcn des Sergeanten W im Teich au der Kaserne 
der 1. Kompagnie Infanterie-Regiments v. Borcke.

Neueste Nachrichten.
D anzig, 31. J n l i .  E ine LiebcStragödie 

ha t sich in Zoypot abtzespielt. Auf einer 
Anssichtshöhe dicht an» M eeresgestadc w urden 
gestern V o rm ittag  ein H err nnd eine junge 
D am e m it durchschossener B rust a ls  Leichen 
aufgefunden. B ei dem jungen M ädchen fand 
m an eine E ijeubahnfahrkarte  m it den» 
N am en P a u la  W in te r, D anzig , L angen- 
m arkt 21. I n  dem jungen M a n n e  g lau b t 
m an einen K aufm ann Lux jr .  zu erkennen. 
E ine Z oppoter Gerichtskomiuission begab sich 
an den F u n d o rt der Leichen.

Kovurg, 3l. Ju li. Der He r z o g  A l f r e d  
v o u S a c h s c n - K o b u r g - G o t  ha s t arb gestern 
Abend 10 Uhr auf Schloß Nosenan ai» Herz- 
lähmniig.

M onzff, 30. J u l i ,  abeuds. (Einzelheiten.) 
Nach der V erw undung sagte der K ön ig : „E s 
ist nichts." D er W agen fuh r drei M in u ten  
b is zürn Schlosse. A ls  der K önig e in traf, 
starb er. D ie A erzte fanden ihn bere its 
verschieden. D ie Königin hoffte n u r eine Ver­
w undung. A ls sie die W ahrhe it erfuhr, 
entstand eine erschütternde Szene. D ie Leiche 
w urde a lsb a ld  eingesegnet und einbalsam irt. 
D ie Züge des T odten  trag en  einen sanft- 
lächelnden Ausdruck. D a s  S terbezim m er ist 
in eine Kapelle v e rw a n d e lt; die K önigin v er­
w eilte lange Z e it kniend und betend an der 
Leiche und w ollte d as  Z im m er nicht verlassen. 
S ie  rief au s , a ls  die A erzte des M orgens 
alle Hoffnung anfgegeben h a tte n : „ D a s  ist 
das größte Verbrechen des J a h rh u n d e r ts . 
H nlnbert w a r  gu t und ohne F alsch ; niem and 
liebte sein Volk m ehr w ie e r ;  er hegte 
gegen niem and H aß."

N om , 30. J u l i .  D er K oi„ervator des 
Q n ir in a ls  h a t das P riva tz im m er des K om as 
H nlnbert nu te r S iegel gelegt. Alle -^0 ^
des Q n ir in a ls  sind geschloffen, m it A ns- 
nahuie eines einzigen. H ier liege» 4 Listen 
uns welche m it den Unterschriften der ge- 
wal'ligei M enge bedeckt w erden, die nach 
den. O n ir in a l ström t. D a s  diplomatische 
K orps begab sich in die K onsulate, nn» im 
Name» der betreffenden R eg ie rung  den A u s­
druck tiefste», B eile ids nnd M itg e fü h ls  bei 
diesen, furchtbaren Verbrechen ausznsprcchen. 
D ie „T rib u n a"  gab eine S o n d erau sg ab e  
ie ran s , in  welcher sie der M eldung  entgegen- 
w itt, daß eine Regentschaft einzusetzen sei.

D a s  M inisterinn» h a t nach den rechtlichen 
Bestim m ungen zu demissioniren. D ie in  
R om  anwesenden D epn tirteu  w erden sich um  
4  U hr N achin ittag  versam m eln, um  gem ein­
sam ihre schärfste V eru rth e ilu n g  des V er­
brechens zum Ausdruck zu bringen. AnS 
allen T heilen  des L andes laufen T elegram m e 
ein, welche von T ranerknndgebungen be­
richten. E s  herrscht übera ll große R uhe, eS 
w ird  ab er gleichzeitig tiefster Schm erz be­
kundet.

P a r i s ,  30. J n l i ,  abends. D er „T em ps* 
theilt »nit, die italienische R eg ie rung  sei am  
20. J u n i  von den österreichischen B ehörden 
in K enntniß gesetzt w orden, daß eine ge­
heime Gesellschaft den T od  des K önigs von 
I ta l ie n  beschlossen habe. D ie österreichische 
Polizei hä tte  an jenen, T ag e  in P o n ta fe l 
ein In d iv id u u m  verhastet, welches erk lärte , 
er sei von einer A narchistengruppe, der er 
angehöre, au sgew äh lt worden. König H um bert 
zu erm orden. V ier andere S ouveräne  seien 
von den Anarchisten ebenfalls znm T ode 
v e ru rth e ilt w orden. D a s  betreffende Jn d iv i-  
dnuu» habe hinzngefügt. seine V erhaftung  
verhindere nicht die A usfüh rung  des U rtheils» 
sprnches, denn ein anderer Anarchist sei 
dazu bezeichnet w orden, ihn  zu ersetzen. 
S o b a ld  nun  der italienische M in is te r 
des I n n e rn  die Depesche der österreichischen 
R cg ie rnng  em pfangen habe, sei von ihm  
der S icherheitsdienst fü r K önig H um bert 
verstärkt worden und diese M aß reg e l sei von 
dessen Nachfolger anfrechlgehalten w orden. 
D er König habe ab er bemerkt, daß er stärker 
bewacht werde, nnd verlan g t, das; bezüglich 
seiner Bewachung alles beim a lten  bleiben  
solle. D er „T em ps" m eldet ferner, der P a p s t 
sei der Erste gewesen, welcher der K önigin  
M a rg h e rite  sein B eileid und den Abscheu 
zum Ausdruck brachte, welchen ihm  d a s  
schreckliche Verbrechen einflöße.

K orfu, 30. J u l i .  (N enterm eldung.) K önig 
V iktor E m aiincl UI. verließ gestern M itta g  
dc» P y rä n s . D er italienische Kons»! e r­
w a rte t h ier die Ankunft, »in» ihm die T ra u e r -  
nachricht »nitznihcilcn.

London, 30. J n l i .  (U n te rhans .) B a lfo n r  
erk lärte , daß er m orgen eine Adresse au  die 
K önigin einb ringen  w erde, in  welcher dieser 
die E n trü stung  des H anfes über die E r ­
m ordung des K önigs von I ta l ie n ,  des 
Bnndesgeuoffe» der K önigin, zum Ausdruck 
gebracht w erden und gleichzeitig ersucht 
w erden soll, den» König V iktor E m annel I I I .  
seitens des H auses der G em einen seinen 
tiefe», Abscheu über das Verbrechen nnd seine 
S y inpa th ie  fü r die königliche F am ilie  und 
das italienische Volk anszuspreche». I m  
O berhause »nachte Lord S a l is b n ry  eine ähn­
liche M itth e ilu n g .

London, 31. J n l i .  D ie A d m ira litä t er­
hielt folgendes T elegram m  des englischen 
G esandten M acdonald  an s P ek ing : D ie eng­
lische Gesandtschaft in P eking  w nrde vorn 
20. J u n i  b is 16. J n l i  von allen S e iten  durch 
chinesische T ruppen  m it G ew ehr- nnd A rtille rie - 
feuer angegriffen. S e i t  den» 16. J n l i  herrscht 
W affenstillstand. Alle F ra u e n  nud K inder 
sind in  der Gesandtschaft. B is  jetzt sind 61 
Personen getödtet w orden.

T ientfin, 26. J u l i .  U nw eit T ien tfln  
w nrde den 24. J u l i  eine russische A btheilung 
von 13 M a n n  dnrch 80  J a p a n e r  angegriffen. 
D ie Russen verloren  2 T odte , 3 Russen 
w urden  verw undet, der Rest ergab sich den 
Ja v a n e rn . Durch die sofort eingeleitete 
Untersuchung w urde festgestellt, daß die 
Russen von den Ja p a n e rn  irrthüinlicherw eise 
fü r Chinesen angesehen worden w aren . D er 
Zwischenfall w ird  a ls  erledigt betrachte^ 
Am 25. w urde das chinesische L ager bei 
P e ita n g  von 3 russischen Kom pagm en be- 
schössen. D ie Russen hatten  keine V erluste.
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Heute M ittags  1 Uhr verschied sanft nach langem, 
schweren Leiden meine geliebte Frau, unsere liebe 
Schwester und Schwägerin

H elene H ch lonsk i
g e b o re n e  H a s e l b u s c h .

Thorn, 31. J u li 1900.
Im  Namen der Hinterbliebenen:

Z c h lo n M
Agl. Eisenbahn- Lau- und öetnebs »lpektor.

Die Beerdiaung findet Freitag, 3. August d. Js.. Nachm. 
j 5 Uhr. von der Leichenhalle des altstädt. Kirchhofs aus statt.

W W W

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Abend entschlief »ach langem, schweren 

Leiden unsere inniggeliebte M utter, Stiefm utter 
und Großmutter, die

vem. frau vlmbiirgermeMrr
H/Iilclrscl O lsrs Sollmsnn.

geb. W e s ir e  
im 58. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen. 
Krrli», Kiel, Thorn, Schütz den 30. Juli 1900.

Heute entschlief sanft nach langen, schweren, aber geduldig 
ertragenen Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser theurer 
Vater, Onkel, Schwager und Neffe, der Kaufmann

8 u K O  k l e i n e r
im Alter von 36 Jahren.

Dieses zeigt, um stille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 

Thorn, 31. J u li 1900

im Namen der Hinterbliebenen: 
die trauernde Gattin 

Lmms Kleiner geb. ksöllmke.
Die Beerdigung findet Freitag den 3. August Nachm. 5 Uhr 

von der Leichenhalle des altstädt. evang. Kirchhofes aus statt.

Aus der Heimat zurückgekehrt, sage ich im Namen meiner 
Verwandten Herrn Maurermstr. 8oppnr1, sowie dem Komptoir-, 
Betriebspersonal und den Arbeitern für die m ir erwiesene Theil­
nahme und herrlichen Kranzspenden, inbesondere Herrn Pfarrer 
L v u e r  für die trostreichen Worte am Sarge, und allen Freunden 
und Bekannten, welche m ir hilfreich und tröstend bei dem herben 
Verlust meines lieben Onkels

L L v r i n a i t n
zur Seite standen, meinen tiefgefühltesten Dank.

Mocker den 31. J u li 1900.

Die Verlobung meiner jüngsten 
Tochter IK s r is  mit dem Kauf-

A  mann Herrn N sn s  X e u s s e n  
aus Vegesack beehre ich mich an- H

G wzeige».

Heute früh 7 Uhr verschied I  
8  nach kurzem, schweren Leiden, W  

^  unser liebes Töchterchen

V  M b e  8
im Alter von 10 Monaten. W  

Dieses zeigen tiesbetrübt an ^  
Thorn, 31. J u li 1900

Ileiniitri n. Frau. W
W  Die Beerdigung findet am >  
8 8  Donnerstag den 2. August, W  
M  nachm. 4 Uhr, vorn Trauer- W  
D A  Hause, Elisabethstr. 6, aus auf W  

A  dem neustädt. Kirchhofe statt. rW

^  Montag den 30. d. M ts. W  
M  um Vz12 Uhr starb nach M  
«  2tägigem Krankenlager unser ^  

Söhnchen W

A  im Alter von 8 Wochen.
Dieses zeigen tiesbetrübt an ^  
Brzoza, 31. J u li 1900 W

N » .  „. Frau. W
Die Beerdigung findet am 

A  Donnerstag den 2. August, W i 
W  nachmittags 2 Uhr, statt.

M. IA Pik Uml
und Prov. I  a Hamburger Haus 
sucht an allen Orten resp. Herren für 
den Verkauf von Zigarre» an 
Händler, Wirthe, Private

e. 8oklotl-s L  Le.. -tind u rg .

LersteigerVS.
Donnerstag den 2. Angnst er.

vormittags S Uhr
werde ich auf dem Viehhofe hierselbst

ein Arbeitspferd
im Auftrage des Herrn Konkursver­
walters L n x lo r  hierselbst öffentlich 
meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

n ir lL , Gerichtsvollzieher.

Thor» den 31. J u li 19-0.

Sustav?alm,
Polizrimrister a. D.

iV is r is  K ie r Z r k o w s k i
geb. Palm

»LN8 KVU386N
Verlobte.

Thorn. Vegesack b. Brem. 
J u li 1900.

Ueber das Vermögen des 
Fleischermeisters widert kapp zu 
Thor» und seiner giitergemein- 
schaftlicheu Ehefrau Ksrtrml geb. 
Ibomas daselbst ist am

A«. J u l i  1 8 « « ,
nachmittags S Uhr, 

das Konkursverfahren eröffnet.
Konknrsverwalter: Kaufmann 

Paul Lasier in Thor».
Offener Arrest mit Anzeigefrist 

bis

38. August 19««.
Anmeldefrist bis znm

I. Oktober 18««.
Erste Gläubiger-Versammlung 

am
38. August 19««,

vormittags 1« Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hiesi­
gen Amtsgerichts und allgemeiner 
Pri'Ifniigstermi» am
1«. Oktober 19««,

vormittags 10 Uhr. 
daselbst.

Thorn den 30. J u li 1900. 
I L o n o p I c s ,  

als Gerichtsschreiber des Königl. 
Amtsgerichts.______

Bekanntmachung.
Die StaatS- und Gemeinde­

steuern rc. für das u. Viertel­
jahr des Steuerjahres 1900  
sind zurVerrneiduug derzwangs- 
weisen Beitreibung bis spätestens

d e n  16. A u g u s t  d . J s .
unter Vorlegung der Stener- 
Ansschreibung an unsere Kämmerei- 
Nebenkasse im Nathhause während 
der Vormittags - Dienststunden zu 
zahlen.

Im  Interesse der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver­
zögert wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen wir, schon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen.

Thorn den 25. J u li 1900.
Der M agistrat.

S t e u e r  - A b t h e i l u n g .

PfMmkliils.
Am Mittwoch den 8. August d. I . ,  

Vormittags 11 Uhr. werden auf dem 
Hofe der Kavallerie-Kaserne

2 junge Remouten
öffentlich meistbietend verkauft.

Thorn, 31. J u li 1900.
Ulanen-Regiment von Schmidt.

8»« in Mist jMMli.

Für Zahnteidende
O. O»

Elisabethstraste Nr. V.

Buchführung!
Herren und Damen, welche die 

einfache und dopp. ital. Buchführung 
gründlich erlernen wollen, werden ge­
beten, sich zu melden bei .Ls>ün», Gerechtestraße 55.

Garantie für gute Ausbildung.

z veNfeäei'N- I 
IkeiMgUNgLANZlZÜD

Culmer-Chanssce 10
(im Hause Roggatz)

I -giLirra A
E in en  größeren Posten schöner

Käufer-
Schmcine^m

hat zum Verkauf
M o lk e r e i  L,«ib1tso!r.

Hochfeine

kgMss-WMiW,
sowie

iroHi»0V>s
empfiehlt ûliu» UüOsr, Mocker, 

Lindenstraße 5.NM- Gute "MU
Mehl- ii. W erW .
ca. 2 Z tr. haltend, bill. verkäuflich bei
U e r r m a n n  7 l io m a 8 ,  I t i o r n ,

Koniakuchenfabrik.
Drei kräftigeArbeitspferde

Thor»
Ein 6 Wochen gefahrenes, neues 

„Pa»ther"-Fahrrad  
(Halbrenner), gesundheitshalber preis- 
werth zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ranumnn-Fahrrad
billig bis 5. 8. 00 in Fort Scharn- 
horst zum V e rka u f.

Großer blüh. Oleander 
zu verkaufe» Gerstenstraße 11, Part.

W r ' L L S Z
oder konsirmirtes ordentl. Mädchen 
für Nachmittag sofort gesucht.

Coppernikusstr. 37, Part.

Verkauf eines Kailklirs-Waarealagers.
Das zur n . Smoiinskifchen Konknrsmaffe gehörige Waaren­

lager. bestehend aus:
Herren- und Kunden-Anzügen, 

Stoffe», Meitzriraaren etc.,
abgeschätzt ans Mk. 5439,80 Ps.. soll mit Laden-Utenstlien. Ge- 
stelle» und Küste» »nk> einem eiserne» Geldspind
Mittwoch den 1. Angnst, vorm. 10 Uhr,
in meinem Komptoir im ganzen verkauft werden.

Schriftliche versiegelte Angebote sind spätestens im Termin in 
meinem Komptoir abzugeben und eine Bietungskantion von 500 
Mark zu hinterlege».

Besichtigung des Lagers, sowie Einsichtnahme in die Taxe und 
Verkanfsbedingmigcn jederzeit gestattet. Laden bis 30. September 
d. Js. miethsfrei.

Verwalter.

kkeitksr L vitlsr's

empfiehlt
SS. ST. t K a r r l i t .

M W i M

M m « -« .Ja rM n ik

erreichen in kürzester Zeit über­
raschende Erfolge, wenn sie 
Soson, das beste aller existiren- 
den Nähr- und Kräftigungsmittel 
nehmen, es kann allen Speisen 
und Getränken, auch ohne Wissen 
des Patienten, beigemengt werden.

P re is:
50 Ar 100 Ar 250 Ar 500 Ar 
4 0 ^  70 S  ^  1.60 ^  3.00 
Alleinige Fabrikanten: 1'orl! 0!e.- 

AlLona.
Zu haben in  Apotheken und 

! Drogengeschäften.

für erstklassige Segelschiffe, 
lange Reisen, sofort gesucht. 

W. k iö ü o , Heuer-Bureau, 
Hamburg, Vorsetzen 67. 

Man verlange Prospekt.

Empfehle und suche zu ieder 
Zeit mehrere Erzieherin., Kindergärt­
nerin., Kinderfrl., Stützen, Bonnen 
nach Warschau, Odessa, Petersburg, 
Moskau, freie Reise, hohes Gehalt, 
W irthin, perf. Köchin, Kochmamsell, 
Buffetfrl., Verkäuferin., Jungfern, 
Stubenmädch., Kellnerlehrl., Diener, 
Hausdiener, Kutscher, Gärtner, wie 
sämmtliches Dienstpersonal erhalten 
Stellung schnell überall hin durch

sr. L,VWSNI>01W»IU, Agent,
Heiligegeiststraße 17, I.

Junge Wittwe,
! in Küche und Hausarbeit er­
fahren, wünscht Stellung als

Haushälterin
in Thorn oder Umgegend per 
sofort oder später. Gefl. Aner­
bieten an die Geschäftsstelle dieser 
Ztg. u. „Haushälterin Nr. 17."

Suche per 1. Oktbr. zu 2 Mädchen 
von 13 und 9 und 1 Knaben von 
6 Jahren

M .  e m z .  W e h m » .
Anerbieten m. Gehaltsanspr., Zeugniß- 
abschriften u. k. Lebenslauf an Frau 
Obers. SoküÄon, Oberförsterei 
Golan bei Gollub Westpr.

Buchhalterin
sucht Stellung. Näheres in  der 
G,sa,äktsltelle dieser Ze itung

Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen kann sich sofort 
nielden Neustädt. Markt 4 .

Eine Amme
sucht Frau L S K rs r , Mellienstr. 20.

Von sofort eine Aufwärterin 
verlangt. Jnspektions-Gebände, zwei 
Treppen, Thorn Stadt. Zu melden 
in den Vormittagsstunden.

Sauberes Aufwartemädchen 
sofort für den Nachmittag gesucht. 
_____________Gerberstraße 31, II.

K l b L I u i r A
als Buchhalter, Reis., Konipt. oder 
Fabr.-Aufseher sucht p. sof. od. sp. ein 
verh. selbstst. gew., in allen Zweig, 
d. Buchs. erf. Kaufm. Branche gleich. 
Angeb. erb. u. 6. 3 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

W ir «suchen für unsere Werk­
statt einen jung. u. intelligenten

zur Ausbildung als Mechaniker.
8ivZer l!o., Mhmaschiiml-A.-G.-

Thorrr, Bäckerstraße 35.

Jüngere, tüchtige

Schlsffergefekeu,
welche sich im Einhanen von Schrift 
einarbeiten wollen, erhalten anfangs bei 
Lohn, später bei höh. Akkord dauernde 
angenehme Beschäftigung. 

Vskss ' Hohestr. 6,
Abtheilung für Fabrikation von 

Brennstemveln.

Ei» Maschinist
znm sofortigen E intritt gesucht.

U ou is  L,DiN-n'sche Ziegelei, 
Nndak bei Thorn.

E i m  A l M z
sucht D .  8 « )N » 1 » 8 lt l .

MalerlehrLiug
verlangt Tnchmacherstr.1.

Lausbursche
von sofort gesucht

Baderstraße 2 3 . >-

Junger Mann
sucht von sogleich kt. rnöbl. Zimmer 
und erbittet Angebote mit Preis­
angabe U. K.19OÖ  vosllagerndThorn.

Ein anständiges junges Mädchen 
wird als Mitbewohnerin gesucht. 
Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

Kinder, welche die hiesigen Schulen 
besuchen wollen, finden freundliche 
Aufnahme. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Gutes Logis IN. Beköstig, in der 
Nähe des Stadtbahuhos-s zu haben. 
Zu erfraaen in der Geschäftsst. d. Z.

Unser durchgehenves

H A s ' A r i Ä M Ä G Z r
Bachestraße 12 und Slrobandstr. 13, 
mit Schmiede, beabsichtigen w ir zu 
verkaufen. ddoilop '» Erben,

Bachestr. 12, l.
Mein Grundstück,

Eckhaus, 12 M i» . v. Thor», mit über 
3 «/» verz., geeignet zum Geschäft, 
bin ich willens, anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufe». Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mckerei L L ' ' « , . «

2 Stuben, 1 Küche, Znbeh. u. Wasser- 
leitung für 180 Mk. v. 1. Oktbr. zu 
verm. Aus Wunsch Pferdestall für 
2 Pferde. Näh. Schlachthausstr. 24, l, 
am jüdischen Kirchhofe.
Gerberstraße 1S/LS z. verm.:

1 Wohn., 3 Tr.. 3 Z . u .K -,3 5 0 M k . 
1 „  pari., 3 „  ,. ,, 3o0 „
1 „  2 T r., 2 „  „  „  k93 „
mit Zubehör und vollständig renovirt.

2 kstMl « !'« > . (Hü»«»
mit Burschengelaß vom 1. Jun i zu 
vermiethen Culmerstraße 13.

Freundl. möbl. Vorderzimnrer 
von sofort billig zn vermiethen.

Coppernikusstraße 39, III.

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Tnchmacherstr. V, l.

Gut möblirtes Zimmer zu ver- 
miethcn Jakobsstraße 16.

Möbl. Zimm. m. Pension s. 1—L 
Herren sof. z. h. Schuhmacherstr. 24. IH.

G»t möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burschengelaß, zn verm. Bachestr. 12.

Möbl. Balkonzimm.u. Burschcn- 
qelaß zu verm. Bankstraße 4 .

Ei« möbl. Zimmer
Elisabethstraße 6, I I I  Treppe», z- v.
M iu t  möbl. Zinimer, evtl. Bnr,cyen. 

aelak. zn verni. Gerstenstr. 6, I.
LtzvAöbl. Zimmer für 15 Mk. mtl.

z. verm. Neust. Markt 18 , III. 
MNdl srim. rn verm. Gerstenstr. 14. 1.

Friedrich W ilhelm - 
Schützenbrüderschaft.

M  B ilW c h ii
findet am

3. und 4. August statt.
Das Schießen beginnt Freitag den 

3. August um 9 Uhr Vormittag.
An beiden Abenden "Dig

Der Vorstand.
V M M  „knm "

fä h rt
heute den 1. Angnst "V S

nachmittags 2 ^ s  U hr nach
S o o l b s a  e L S r n s i v l l S .

Hausdklihrl-Kklkm.
Anfragen wegen

sind zu richten an das Bureau 
Elisabeth strafte Nr. 4 bei Herrn 

Uhrmacher ImiiAv.
9 Zim., 1. Et., 1600 Mk., Bromberger- 

straße 62.
2. Etage mit Stallungen, 1200 Mk., 

Schulstraße 19.
1. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 

Schulstraße 2 t.
6 Zim., 2. Et., 960 Mk. Bachestr. 2. 
5 Zimm., pt., 900 Mk., Culmerstr. 28.
4 Zimm., hochpt., 900 Mk., Brom- 

bergerstraße 96.
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulstr. 20.
4 Zimm.. 2. Et., 600 Mk., Baderstr. 19.
5 Zimm., 2. Et.. 780Mk., Bäckerstr. 43. 
5 Zimm., pt., 750 Mk., Bromberzer-

straße 35 d.
5 Zimm., Part. od. L. Et., 700 Mk.,

Brückenstraße 4.
5 Zimm., 2. Et., 700 Mk., Elisabeth, 

straße 6.
4 Z im m ., 3. E t., 700 M k., Baderstr. 19. 
5 Z im .,p t . ,6 5 0 M k . C ulm . Chaussee 10.
4 Zimm., 1. Et., 613 Mk., Tuch. 

machersiraße 4.
5 Zimm., 1. Et., 600 Mk., Garten- 

straße 64.
4 Zimm., 3. Etage, 600 Mk., Breite- 

straße 4.
4 Zimm., 1. Et., 500 Mk , Brom- 

bergerstraße 45.
3 Zimm., 2. Et., 500 Mk., Elisabeth­

straße 4.
2 Zim., 2. Et., 560 Mk., Vrcitestr. 4.
5 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Schiller- 

straße 19.
3 Zimm., 2. Et., 450 M ., Heiligegeist­

straße 11.
3 Zimm., 3. Et., 425 Mk., Breite­

straße 38.
3 Zimm., 2. Et., 420 Mk., Klosterstr. 1. 
3 Zimm., pt., 360 Mk., Culmerstr. 28. 
3 Zimm., 3. Et., 350 Mk., Gerber-

straße 13/15. 
r Zimm., ^2 Zimm., 1. Et., 350 M.,Bäckerftr.2y.
3 Zimin., pt., 320 Mk.Gerb-rstr. l3/1S. 
3 Zimm., 1. Et.. 360 Mk., Nenstädt.

Markt 18.
1 Zimm., Pt., 250 Mk., CoPpernikuS- 

straße 5.
3 Zimm., 4. E t., 280 Mk., Wilhelms- 

stadt, Gerstenstraße 3. 
g äim..2. Et.. 280 Mk., Mellienstr. 136. 
3 'Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altst. 

Markt 12.
3 Zim., 1. Et.. 270 Mk..Sch'llerstr. 20.
2 Zimm., 240 Mk.. Baderstraße 22, 

Hinterhaus.
2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerstr. 37.
3 Zimm., 2. Et., 198 Mk., Gerber- 

straße 13/15.
2 Zimmer, Part., 160 Mk., Hohestr. 1. 
2 Zimmer, 3. Etage, Breitestraße 4.
1 Keller. 180 Mk., Hohestraße 1.
2 Zim., Vureauränrne, 150 Mk.Culmer 

Chaussee 10.
1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabethstraße 10.
2 Zimm., 4. Et., Baderstraße 7.
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1. 
Pferdestall, 6 Mk., Mauerstraße 19.
AKohnung, 5 Zimmer, Küche, reicht.

Zubehör, zu verm. Schillerstr. 
Näheres Altstädter Markt 27, IN.

M iiW tii M r f t r c k !<!.
Line Kellerwohnung z. v. Gersten- 

straße 16. Zu erfr. Gerechteste 9.

eine goldene Damemihr von der alt- 
städtischen Kirche bis zur Neustadt. 
Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

GMn. Schlailgenchrillg
verloren. Gegen Belohnung abzu­
geben in  der Geschäftsstelle dies. Ztg. 

V o r Ankauf w ird  gewarnt.
G rüner Papagei entsl. Gartenstraße i8.

T ä t l ic h e r  K a le n v e r .

1900.
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Angnst. — — — 1 2 3 4
5 6 7 6 9 10 11

12 13 14 15 16 17 19
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —

Septbr.. 1
2 3 4 5 6 7 8
9 W 11 12 13 14 15

16 17 16 19 20 21 23
23 24 25 26 27 28 29
30 —

Oktober — 1 2 3 4 5 6

Druck und Verlag von C. Dombr owski  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 177 der „Thomer Presse"
Mittwoch den 1. August 1900.

Der Krieg in Südafrika.
Ei» Telegramm des Feldinarschalls Roberts 

a«s P rä to ria  berichtet über seine Operationen, 
welche die K a p  i t n l  a t i o n  d e r  A r m e e  
P r i n s l o o s  zur Folge hatten. Die britischen 
Truppen wurden von, 26. bis zum 28. von ver­
schiedenen Punkten ans vorgeschoben. A ls sie vor­
rückten. hielten die Buren ihre Stellungen r» 
nachdrücklicher Weise. Schließlich hißte P rinsloo  
dleParlainentärflagge und bat nm eine» Waffen­
stillstand von 4 Tagen. S päter drückte er die Ge­
neigtheit ans, sich zu ergeben unter derBedingniig, 
daß den Burghers ihre Pferde und Gewehre be­
lassen und ihnen gestattet würde, auf ihre Farmen 
zurückzukehren. Beide Forderungen wurden abge­
lehnt, und General Lunker erhielt den Befehl, 
den Kampf fortzusetzen, bis der Feind vernichtet 
sei oder sich ergeben habe. Schließlich ergab sich 
P rinsloo  m it 5096 M ann bedingungslos.

Ans Las P a lm as (Kanarische Inseln) wird 
von, 29, gemeldet: Der Transportdam pfer „Arnndel 
Castle" ist, vom Kap kommend, m it 506 von Lord 
Roberts ausgewiesene» Bure», welche nach 
Holland gebracht werde», hier eingetroffen.

Ueber 250 000 Buren todt und verwundet 
unter dieser Spitzmarke findet sich in der Londoner 
--Westminster Gazette" ein Eingesandt mit der 
Klage des Schreibers, daß er völlig „inhstifizirt" 

Hut die britischen Angaben über die Ver- 
B ,,b lu^akaltig notirt und findet nn». daß die 
bakp»' ^  l.itzt über — 250000 M ann verloren 
ans 5 Ö,,a a " E ' ' " f t e  Bure» jedoch nur 
her die i? k ,.iÄ ^ ^ ^ " rd e n . möchte er wissen, wo-
kaine» niid "m!,s00000 Todten und Verwundeten ^uine, nno was das ew-„riifs, k.'i>. Leute sind, 

britischen

s -r drovinzialNachrichten.d e r ^ n ! n ? E -M . J u l i .  (Verschiedenes.) Das von

vere?..^«-"brechtzahlreich besucht. -  Der Mnsik- dei Nii,?,. oueordia" beging heute in den Nännien 
D a s F e i e r  des ersten Stiftungssestes, Aufführung gebrachte Theaterstück „Der s?,i"?'w»h und die vorgetragenen Konplets fanden 

-ahlreich erschienelreu Publikum allge- Beifall. Ein gemüthlicher Tauz schloß das uM s beste derlanfeue Fest. — Für die hier vor- 
yanoetten 21 Lehrerstelleu hat die StadtgemeLude 
an Bertraa znr Nuhegehaltskasse der Lehrer pro 
19001301,30 Mk. zu zahlen. — Unter dem Schweine- 
bestände des R ittergutes Zelguo ist die Schweiue- 
seuche ausgebrochen.
. .  Eulmsee 29 J u li . (Die hiesige Zuckerfabrik), 
die größte Deutschlands, hat in der vorjährige» 
Kampagne in 133 Schichten 3195600 Z tr. Rübe» 
verarbeitet. 80170 Z tr. mehr a ls im Vorjahre 
v ^ .R ^ " ^ ° ü > 'o u > ? e u  durchschnittlich 48047 Z tr

LL L'KÄL

der kaigni-k^ ^0- J u l i .  (Die feierliche Ei»we,hmig 
»i,te/!>^nk Garnisonkirche) fand heute hier pfarr-? s^ .? E th e ilig n ,,g  statt, die der Divisions- 

Scwlderski von hier vollzog. 
aab-n n2?urg. 28, J u l i .  (Unsere Kürassiere) be- 
« ,^ " u c h  hellte von hier aus nach Thorn -um 

- Exerzieren. Nach Beendigung desselben 
"i?»oen sie ssch pg,, Thorn ans direkt ins Manöver- 
nelande, von wo sie am 14. September wieder hier 
her zurückkehren werden.

Dt.Eiilau. 27. J u l i .  (Selbstmord.) Der 
Grnndbesitzer Johann  M roß in Kl.-Radem machte 
iklnem Lebe» durch Erhangen ein Ende. Der 
Arom über den Tod seiner Ehefrau nnd Zwistig- 
w Eeil m it seinen Familienangehörigen über die 
Selbstwordelirililg den Unglücklichen znm

(Ergriffener jugendlicher 
29. M ai d '  "

irige Franz
Ski n bei ihm befindliches älterer 

die F ln c h " " ^  entzog sich der Festnahme durch
F ettv^hw ?w e^I ^ " l^  (Die Schlochau-Konitzer 
hatte nach de ,no 'b^^> '°sse ,.schaft).e , G, m. b, S  . 
bericht im versiM «/'^rm isgegebenen Geschäfts- 
79,95 Mk. Die M s ig M  von
1898 : 977 mit 2149 Geschüftsm??^-, Betrug Ende 
M ark Haftsumme. Ende I88y71177 " '-/'U d  21490 
schnftsantheilen nnd 2443 Mk. L a f is u m w /^

Elbing 27. J n lu  (Kaiser Wilhelm"De'nkmal 1Durch die Herren Bürgermeister Sansse n,w G-« 
waren zu gestern Abend in den Stadtverordnete,>.' 
sank 130 Herren zur Besprechung über die Be­
schaff,mg der M ittel für ei» hier zu errichtendes 
Denkmal für Kaiser Wilhelm I. eingeladen. E s 
waren nur 31 Personen erschienen. E s  sind bis 
ktzt etwa 20000 Mk. für ein Denkmal vorhanden 
ldar,,,,ter 15000 Mk, von Herrn Kommerzienrath 
^oser-Berlin). E s soll jetzt energisch daran ge- 
U U e »  werden, die erforderlichen M ittel. 75- bis 
ooooo Mk.. durch freiwillige Spende» zusammen »u bringen.
^ D a n z ig . 27. Jiilk. (Eine neue Erfindung eines 
Lo!,Ä"Oers) durfte für das Verkehrswesen zu

N S S L 'L  L"K er der öffentlichen Arbeiten derselben seine Bc 
M tn ttg  zugewendet, und es ist zu hoffen, daß zum 
Schlitze von Menschenleben die Verkehrsmittel 

i damit ausgerüstet werde». Die Erfindung, 
'"eiche von unserem M itbürger Herrn I .  S aner

anläßlich des Zusammenstoßes zwischen dem San- 
delsdampfer „Crathie" und dem Passagierdampfer 
„Elbe" auf der Nordsee, bei dem soviel Menschen­
leben verloren gingen, gemacht ist, beruht darauf, 
bei Kollisioneu von Schiffen nnd Eiseubahnzügeu 
die Kraft des S toßes zu brechen und dadurch die 
Gefahr des Wegsinkeus von Schiffen und Ver­
nichtung von Eiseilbahnzügen, sowie damit ver­
bundenen Verlust an Menschenleben abzuwenden. 
Diese Erfindung, welche für Deutschland bereits 
ein P a ten t erhalten hat, ist auch für alle Groß- 
staaten zur Patentirung angemeldet.

Zoppot, 29. J u l i .  (Geschenk eines Lodzer Bade­
gastes.) Herr Kommerzienrath Herbst in Lodz. der 
übrigens nicht katholisch ist. hat für die hier zu 
erbauende katholische Kirche die Glocken gestiftet. 
Der Kirchenbauverein hat eine Deputation ge 
wählt, welche ihm hierfür Dank abstatten soll.

Brannsberg, 27. Ju li:  (Selbstmord.) Am M on­
tag wurde in dem P a rk e  von Hammersdors die 
Leiche eines M annes aufgefunden, der sich durch 
zwei Revolvcrschüsse entleibt hatte- I »  der Leiche 
wurde später ei» Reisender ans Danzig erkannt, 
der in „Heers Hotel" in Brannsberg abgestiegen 
war.

Königsberg, 29. J u l i ,  (Ueber die gefahrvolle 
Luftfahrt) des Leutnants Hell wird folgendes 
nähere berichtet: D as Drahtseil w ar infolge des 
starken S turm es gerissen, der Ballon hob sich 
nämlich und warf die das S eil haltende Maschine 
um, durch den starken Ruck wurde das Reißen 
verursacht. Der Ballon stieg dann rapid. Leutnant 
Hell beobachtete das Barom eter und bemerkte ein 
sehr schnellcs Steigen. M it fieberhafter Spannung 
sah der Offizier, der »och nie eine Freifahrt mit­
gemacht. daß der Ballon von Hundert zu Hundert 
höher stieg. E r entschloß sich, auf den Rand des 
Tragkorbes und mit den Füße» in die obere 
Ventilleine zn steige», wodurch er durch sein 
Körpergewicht und seine nngehenre Muskelkraft 
erreichte, das obere Ventil z» öffnen. Der Ballon 
hatte eine Höhe von 3800 M etern erreicht. Unter 
ihm flogen die Wolken. Die Himmelsrichtung, die 
der Ballon genommen, w ar für den Offizier nicht 
zu erkenne». Anfangs siel er infolge des geöffneten Ventils langsam, dann Immer schneller, bis er eine 
Geschwindigkeit von 6 M etern in einer Sekunde 
erreichte. Leutnant Hell sah die Erde wieder in 
einer Höhe von 800 M eter». Nm ei» zu schnelles 
Landen zu vermelden, warf er zwei Sandsäckc 
an s ; des dritte» konnte er sich nicht entledigen, 
sonder» er kletterte schnell i» das Netzwerk. Plötz- 
Uch gab es einen heftigen Stoß. der Ballon hatte 
die Elbe erreicht und fiel selbst, dreiviertel entleert, 
zur Erde. Leutnant H ell wollte heransspringen, 
blieb aber mit den Sporen im Netzwerk hänge» 
und wurde etwa 209 M eter geschleift. Endlich 
blieb der Ballon liegen; es eilten Landleute her- 
bei, welche dem bedrängte» Offizier halsen. Der 
Ballon konnte unversehrt entleert werden unter 
der Hilfe der sehr bereiten Landleute. Die Lan­
dung erfolgte vier Kilometer südlich Borgersdo»' 
bei Pilzenkrug an der Fnedrichsteiner Forst. Die 
ganze F ah rt dauerte eine halbe Stunde. Um 1 Uhr 
kehrte Leutnant Hell m it dem verpackten Ballon 
auf einem Leiterivagen durch das Friedländer 
Thor in die S tad t unversehrt zurück.

Pillkallen. 27. J u li .  (Selbstmord.) Dieser Tage 
verschwand dleGasthofbesiheri» F .znW lsborin ien . 
Nach längerem Suchen fand man die F rau  als

Chaussee. E s finden vier Rennen statt Viele 
auswärtige Vereine sind eingeladen. E s folgt 
Garteiikonzert. gemeinschaftliches Abendbrot. 
Feuerwerk, Kunstfahren. Rcigeufahren. Verlosung 
eines eleganten Fahrrades rc, und Tanzkräiizchei,

Jiiowrazlaw, 29. J u l i .  (Mordverdacht.) Der 
Sattler-meister Hoppman» von hier starb in vori­
ger Woche und ivnrde unter großer Betheiligung
A L 'L L 'Z L
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mrt seiner F rau  in Scheidung; sein Tod soll 
einen Tag vor dem Schlußtermin des Scheldnngs- 
Prozesses eingetreten sein. Ob sich die M uth­
maßungen. auf welche die Ausgrabung der Leiche 
zurückzuführen ist, bestätigen, bleibt abzuwarten.

Posen, 29. J u l i .  (Gntsverkanf.) Herr Anton 
V .Naczhiiski hat sein im Kreise Posen-Ost gelegenes 
R ittergut Kkzesinh. 369 Hektar Areal »mfasseiid. 
an den Generallandschafts - Direktor v. Standh- 
Posen verkauft.

Posen, 29. J u l i .  (Obstbaumschule.) Auf dem 
Bersiichsgnte Peutkowo. das die hiesige La»d- 
wlrthschaftskammer erworben hat, wird auch eine 
etwa 30 Morgen große Obstbanmschnle angelegt 
werden, um dem Bedürfniß »ach anten Obst- 
baumen solcher Sorte» , die in unserer Provinz 
wirklich gedeihen, abzuhelfen. Andererseits soll 
die Anlage es ermöglichen, daß Landwirthe in 
der Obstbaunchsiege, Obstverwerthung, dem Anbau 
von Obst rc. praktisch ansgebildet werde».

Kammin i. P,. 27. J u l i .  (Wie gefährlich die 
Biene werden kann), wenn sie gereizt wird. lehrt 

lolgender F all: Dem Ackerbürger M aaß
beim s in dem Dorfe G r.-Justin
S t e l l m a ^ r n , - ^  dem G arten desB ie i ik n " ^ o ^ -» ^ ^ » ^ ^ f fe > , zwei Pferde von 

..Adn. Trotz aller Gegenmittel nnd 
vieler Benitthnngen verendeten die Pferde naüi

Blnnden. Der Fnhllverksbefrtzer
elbst wurde von den wüthend gewordenen N  
)erart zugerichtet, daß er acht Tage das Bett 
büke» M lißt^ (W ir hatten in den letzten Monate» 
mehrfach Gelegenheit, über von wüthenden 
Bienen angerichtetes Unheil z» berichten.). . . „Schneldemuhr, 28. Juli. (Mit einer prinzipiell 
wichtige» Frage) hatte sich vor einige» Tagen die 
hiesige Ferienstrafkaunner zu beschäftige». Der 
Zigarrenhändler Fritz Maske von hier hatte den 
15 Jahre alten Knaben Jaster. den er als Lauf­
burschen beschäftigte, nicht zur Fortbildungsschule 
geschickt, da er der Ansicht war. daß derselbe nicht

a ls  Angestellter seines Geschäfts, sondern a ls  freier 
Arbeiter zn betrachten und daher znm Besuch der 
Fortbildungsschule nicht verpflichtet sei. Maske 
wurde deshalb in eine Polizeistrafe genommen, 
und er beantragte richterliche Entscheidung. Vom 
Schöffengericht n»d dem Landgericht a ls  Be- 
rufilugs-Jnsianz wurde er freigesprochen. Auf die 
von der köiiigl. Staatsanw altschaft eingelegte Re­
vision wies das Kannnergericht die Sache zurück 
an die Vorinstanz. Heute wurde nun Maske zn 
1 Mk. S tra fe  nnd in die nicht unbedentenden 
Kosten des Verfahrens verurtheilt. Laufburschen 
in gewerblichen Betriebe» sind hiernach zum Be- 
snch der Fortbildungsschule hier verpflichtet.

Lokalnachvichten.
— ( P e u s io n i r n n g . )  Der B anrath  Tacke, 

zuletzt Mitglied des vormaligen Eiscnbahn-Be- 
triebsam tes in Thorn, ist in den Ruhestand gc 
treten.

— ( Z u r  F e i e r  d e r  30. W i e d e r k e h r  
d e s  T a g e s  v o n  S e d a n )  wird die Vereinigung 
deutscher Kriegsveterankn Kaiser Wilhelms des 
Großen am 2. September einen Kricgsveterauell- 
Appell in Berlin abhalte». Alle Kameraden, die 
einen der drei Feldzüge mitgemacht haben, gleich­
viel, ob dieselben Vereinen angehöre» oder nicht, 
werde,» anfgefordert, sich an diesem Appell zn be- 
thelligeu. Meldungen zur Theilnahme sind mög­
lichst bald an den Vorsitzenden D itert der ge­
nannte» Bereinigung, Frankfurter Allee 97. zn 
richten. Die Festordnnng wird später mitgetheilt.

— ( W i e d e r e i n z i e h n n g  d e r  i n f o l g e  
N e k l a  i n a t i v n  v o r z e i t  i g a u s d e m  a k ­
t i v  e n M  i l i t 8 r  d ie nst e n t l a s s e n e »  M a n n -  
schaf  t e ii.) Der köiiigl. Landrath erläßt im „Kreis- 
blatt"folgende Bekanntmachung: E s ist zitrSv»ache 
gekommen, daß Mannschaften, die infolge Rekla­
mation vorzeitig aus dem aktiven Militärdienst 
in die Heimat entlassen worden sind, dort ihrer 
Uiltersintznllgspflicht iiilht nachgekommen sind. ohne 
daß ihre Wiederheranziehnng zn»i aktiven Dienst 
in die Wege geleitet ist. Nach 8Z 39.4 lind 40,6 
W  -O. nnd 8 21 Reichsiiiilitärgesetzes kaun ein Be­
rücksichtigter. der sich der Erfüllung des Zweckes entzieht, welcher seine Befreiung von« M ilitä r­
dienst herbeigeführt hat, vor Ablauf des Jah res , 
i» welchem er das 25. Lebensjahr vollendet, nach­
träglich ansgehobe» werden nnd hat daher zu ge­
wärtige». sofort wieder eingestellt zu werden. 
Die Ortsbehörde» weise ich an. Fälle der hier in 
Rede stehenden A rt, sobald sie zn ihrer Kenntniß 
kommen, mir sofort anzuzeigen.

— ( E i n e  d e u t s c h  - r u s s i s c h e  E i s e n -  
b ah  n k o  nf  e r  enz) zur Durchsicht der beiderseiti­
gen Tarife tr it t ,  wie schon kürzlich berichtet, am 
1. Angnst in Vromberg zusammen. Wie es heißt, 
soll die Form der russischen Tarife nach deutschem 
Muster vereinfacht werden.

— ( W ä h r e n d  d e r  F a h r t  a u s  d e r
E i s e n b a h n )  kann man, ohne das Konpee, zn 
verlasse», Telegramme aufgeben wie folgt: M an 
nehme eine Postkarte, streiche die Aufschrift „Post­
karte" durch und schreibe das W ort „Telegramm" 
auf. Nun klebe man Postmarken auf im Werthe 
des aufzugebenden Telegramms und lasse die 
Karte (mit dem auf diese geschriebenen W ortlau t 
des Telegramms) von dem Schaffner in den be­
treffenden Postbriefkasten des Zuges oder des 
Bahnhofes lege». .  ,

— ( W a s s e r l e i t u n g e n  a n s  E i s e n b a h n ­
s ta tio n e n .)  Der M inister der öffentliche» Ar­
beiten hat die Eisenbahildirektionen beauftragt, 
die Stationsbeam ten anzuweisen, die auf den 
Stationen vorhandenen Wasserleitungen und 
Brunnen, welche mit Trinkbechern zur Benutzung 
für das reisende Publikum versehen sind, unter 
Aufsicht zu halten und jede Vernnreinignng nnd 
mißbräuchliche Benutzung zu verhindern, auch ein­
tretendenfalls zn verfolgen.

— ( S i e g e l  f ü r  d i e  H a n d  W e r k s k a m m  er.!
Nach einem Erlaß des H err» M inisters für Lande 
und Gewerbe habe» die Handwerkskammer», 
deren Sitz in Preuße» liegt, ei» Siegel m it dem 
heraldische» preußische» Adler und der Unterschrift 
„Handwerkskammer z u ................ " zu führen.

— ( Z e n t r a l s t e l l e  f ü r B i e h v e r w  e r t h »  ng 
d e r  p r e u ß i s c h e »  L a n d w i r t h s c h a f t s -  
k a m m ern.) Da die russische Negiernng »nd die 
leitenden Kreise zugesagt haben, die Bestrebungen 
der Genoffenschaft, dentsches Zuchtvieh nach Ruß­
land einzuführen, in jeder Weise zn «nterstützen 
— sodaß sich die Ausfuhr von deutsch ein Zucht-

S traße 39) m it dem 1. Anglist d. J s .  in Rußland 
eine Filiale fürlZuchtviehverkanf. E in Sachver­
ständiger ist von der Genossenschaft beauftragt 
worden, in den nächste» fünf M onaten Rußland 
zu bereise», nm mit den betreffenden laudwirth- 
schaftlichen Verwaltungen Fühlung zn nehme» 
nnd die Geschäfte einznleiten. E s  dürfte seinen 
BemLhiliige» voraussichtlich in absehbarer Zeit ge­
lingen, eine» gute» Absatz für Zuchtvieh anzu­
bahnen. Die Znchtvereiniginigen bezw. Zucht- 
geliosseuschafte» werden durch Rundschreiben auf­
gefordert werde«, sich behufs Absatzes ihrer Zucht- 
»rodiikte m it der Genossenschaft für Bichver- 
werthnng in Verbindung zn setze». Die Wege für 
eine rentable Ausfuhr gnten Zuchtviehs sind hier­
mit geebnet. ,-  (D e r  „ K l e i n b a h i i - Ar t i e n g e s e l l s c h a f t
C»lmsee-M eli, o" zn C ul,»see). welche den 
Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Cn^nsee 
nach Melno beabsichtigt, ist durch allerhöchsten 
Erlaß das Enteignnnasrecht znr Entziehung «nd 
zur dauernde» Beschränkung des für diese Anlage 
u Anspruch zu nehmende» Gmndeigcnthnms ver­

liebe» worden.
-  (F 'schS 'lch t.) DerwestpreiißischeFischerci- 

verein. dessen Mitgliederzahl sich ans etwa 709 
belauft, gewann „n letzten Ja h re  in seinen B rnt- 
hänsern 227817 Lachse, 14450 Meersorellen 
139496 Bachforelle». 5839 Bachsaiblinge. 7192 
Regenbogenforellen. 4600 M adiimaränen 12500 
kleine M aranen nnd 420000 Schnepel. welche i» 
geeignete Gewässer der Provinz ausgesetzt wurden. 
Außerdem beschaffte er theils für öffentliche Ge­

wässer. theils für die Gewässer der BerelnSmit- 
oUeder iwch 3.0 000 Aale. 28000 Stück Karpfen- 
» " v ,  15000 eui- „nd zweisömmrige Karpfen, 10 
Laichkarpfen. 3156 Sahschleihen. 16000 Stück 
Zanderbrnt. 60 Satzzander nud 900 Krebse.

2'" S p i r i t n s g l ü h l i c h t
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mäßigem Umfange anzustellen oder. soweit solche 
Versuche scholl früher ausgeführt worden sind. sie 
wieder aufzunehmen nnd sich dieserhaib m it der 
F irm a Zentrale für Spiritttsverwerthung, G. m. 
b. H., Berlin 6., in Berbindung zn setzen. Der 
M inister erw artet über das veranlaßte zni» Be­
ginn nächsten Ja h re s  Bericht.

— (B e i E r s t a t t u n g  d e s  M i e t h ö z i n s e ö )  
an versetzte Beamte ans Neichssonds wird künftig 
die etwa in dem Miethszinse mit enthaltene. 
nölhigenfaNs ihrer Höhe nach durch sachverstän­
diges Gntachten festzusetzende Entschädigung für 
die Bereitstellung einer in der bisherigen M ieths- 
wohiiilng enthaltenen Zentralheizniig, elektrischen 
Belcnchtnng oder ähnliche» Anlage von der 
Reichsverwaltinig nicht mehr mit vergütet werde».

— ( D e r  S c h a h  v o n  P e r s i  en), der auf 
seiner Reise von Petersburg nach P a r is  dieser 
Tage iinsere Provinz ben'ihrte, hat für die Be­
förderung seines Sonderzuges von Ehdtkuhiicn 
bis Köln an der Grenzstation den ansehnliche» 
Fahrpreis von 21200 Franks zahlen müssen.

— ( O f f e n e r  L a d e n ) Ueber den Begriff 
„offener Lade»" ii» Sinne des durch Artikel 9 des 
Einsah,-iiiigsgesctzes z»,n Haiidelsgesetzbilche neu 
geschaffenen 8 15 der Gewerbe-Ordnung herrscht 
bei den Behörde» wie bei de» Interessenten 
Zweifel. Nach dieser Bestimmung sollen nämlich 
außer den Gast- nnd Schankivi,theil alle Ge­
werbetreibenden. welche eine» offenen Laden haben, 
ihren Familiennamen mit mindestens einem aus­
geschriebene» Vornamen an der Außenseite oder 
g»l Eingänge des Ladens rc. in deutlich lesbarer 
Schrift angebracht haben. I n  einer eingehenden 
Abhaudliing hierüber kommt Herr Dr. inr.Rlesen- 
/eld. insbesondere in »»betracht des gesetzgebiings- 
politischeii Zweckes dieser Vorschrift, zu dem Er- 
gebillß. daß der genannte Begriff hier ,m weitesten 
^ '" u e  auszulegen ist nnd daher darunter nicht 
nnr Kaufladen nn engeren Sinne, sondern ganz 
allgemein ,eder offene Geschäftsraum, in dem die 
Aim Gewerbebetriebe seines In h ab ers  gehörigen 
Handlimgen, seien es thatsächliche Hantirnngen 
oder Rechtshandlungen, vorgenommen werden. 
E o  nicht nnr Detailverkanfslokale, sonder» auch 
die Wechselstube» der Bankgeschäfte, die B ureaus 
der Banken, Sparkassen, Kreditanstalten. Vorschnß- 
bereine, die Werkstätten der Haiidlverker «nd die 
Geschaftslokale der Professtonisten (Friseure. 
P lattereien rc ), die Koniptoire der Engros-Kanf- 
lente, der Kommissionäre. Spediteure, Schiffvcr- 
ladiiligsaeschäfte.Lotterleeiiiiiehmer.Verniiethungs- 
«iid Juseratenbiireaiis, Leihbibliotheken rc. zn ver- 
stcheii sind. vorausgesetzt, daß dem Z u tritt des 
Publikums zn diesen Geschäftsräume» kein 
physisches Hinderniß im Wege steht. Die Lage des 
Lokals, ob im Erd- oder Kellergeschoß oder in 
einem oberen Stückwerk, in einer leichte» Bnde. 
einem Durchgänge rc., ist belanglos.

«A -.JnU - (Die Urlisie) der in der 
Gemeinde Mocker wohnhaften Personen, welche 
zu dem Amte eines Schöffe» oder Geschworenen 
berufe» werde» könne», liegt i» der Zeit vom 1. 
bis 8. August d. J s .  während der Dieiisistliiiden 
im hiesigen Gemeindebnreau zu jedermanns E in­
sicht aus. Einsprüche gegen die Nichtigkeit oder 
Vollständigkeit der Liste sind innerhalb der obige» 
einwöchigen Frist schriftlich oder zn Protokoll 
beim Gemeiiidcvorstande anzubringen.

M an n igfa ltiges.
( B e r s c h w u n d e  n.) D ie D irektoren 

der kürzlich gegründeten Essener Industrie - 
bank in Essen Schucht und K leienbnrg sind 
verschwunden. D aS Aktienkapital des I n ­
stitu ts  b e trag t «oin inal 3 M illionen M ark , 
wovon 2 1 0 0  000 M ark  voll gezahlt und 
900 000 M ark  m it 25 P rozen t einbezahlt 
sind. B ei G ründung der Bank w aren  zah l­
reiche W erthe au s dem Besitz des H errn  
K leienbnrg übernommen worden. D er B or- 
fall h a t «ach einem Bericht vo» der B e rlin e r 
Börse au der Nachbörse einen Druck au f 
M ontanpap iere  ausgeübt.

( E r t r u n k e n )  sind m  Gcntdorf bei 
F ran k fu rt a. M . beim B aden die beiden 
Töchter des dortige» P fa r r e r s .

( U e b e r  d i e  V e r g i f t u n g  e i n e r  
F a m i l i e )  w ird  der W iener „N . F r .  P r ."  
ans Warschau vom 27. J u l i  gem eldet: I n  
der Gemeinde N zcndzrany, G ouvernem ent 
S ied ler, verlo r eine F ra u  S w in c ita  einen 
Prozeß, den sie gegen die F am ilie  W yszinski 
angestrengt h a tte ; sie schwor den W yszinsk is 
Rache, und es gelang ih r auch, sich in  die 
W ohnung derselben einznschleichen und kurz 
vor dem M ittagessen G ift in  die S peisen  
hm euizuthnn. D ie ganze, a u s  sechs P e r ­
sonen bestehende F am ilie  W yszinski ist nach 
»» . ^stilvollsten beiden gestorben. D ie 

M ö rd e rin  w urde v erhafte t.
/ E i n  Haupt pos t amt s ve r wal t e r  
l s  D  e s r  a n d a  n t.)  G roße B etrügereien  

nd vor kurzem in  der M a d rid e r Post- 
nud T eleg raphenverw altiing  entdeckt w orden. 
A ls nnithm aßlicher U rheber der bedeutenden 
lnterschlaguugen w urde nun dieser T age  

der D irek to r des H auptpostam tes von M a -



orid , H err P rim o  de R ib e ra  verhaftet. 
P rim o  de R ibera  ist ein B ru d e r des be­
kannten G eneralkapitäns, der der letzte 
spanische G ouverneur auf den Philippinen 
und kom m andirender G enera l der spanischen 
Expeditionsarm ee w ar. D ie V erhaftung des 
D irek tors h a t natürlich das größte Aufsehen 
erreg t.

( E r k e u n u n g s  in a r k e  n.) Um im 
Falle  von Explosionen oder Verstümmelungen 
von Leichen die Todten resp. deren Ueber- 
reste sofort feststellen zn können, e rhä lt jeder 
nach China in s Feld ziehende M an n  eine 
Erkennungsm arke, welche m it dem Vermerk 
des T rnppentheils und der N um m er der 
K riegsstam m rolle versehen ist. Die N um m ern 
lausen innerhalb jeder selbstständigen T ruppeu- 
abtheilung (Kompagnie, B a tte rie , Schw adron, 
S ta b  rc.) von 1 b is  x  und sind nebst den 
Bezeichnungen in  die M arken eingestanzt. 
Die M arken sind von den Leuten stets an 
einem Bande um den H als zn tragen , sodaß 
jeder K rankenträger oder Lazarethgehilfe sie 
sofort fassen kann. Die Erkennungsm arken 
unserer Ostasiaten sind au s  weißem Eisen­
blech gearbeitet und haben die F o rm  eines 
O vales m it einem Längsdurchmesser von 5 
Centim etern. B ei den einzelnen Form ationen  
sind die M arken bere its  ausgegeben «nd 
müssen perm anent an  einem schwarzen B ande 
nm den H a ls  gehängt oder auf der Brust 
getragen w erden.

( D e r  S c h a h  v o n  P e r s i e n )  tra f  
D onnerstag M orgen auf -e r  Durchreise nach 
P a r i s  m it großem Gefolge in einem s ta tt­
lichen, au s  S a lo n - und Schlafw agen be­
stehenden Sonderznge auf dem H auptbahn- 
hofe in Köln ein. E tw a  eine halbe S tunde 
nach der Ankunft entstieg der Schah dem 
S alonw agen  und fuhr dann in Begleitung 
eines kleinen Gefolges nach der S ta d t. S o ­
w ohl der Schah a ls  auch sein Gefolge 
trugen Zivilkleidung. D onnerstag V orm ittag  
erschien der G roßvezier im Dom, um sich zu 
erkundigen, ob die V orbereitungen fü r die 
Besichtigung des Dom es getroffen seien. 
Auf die F rag e , ob er nicht die Kopfbedeckung 
abnehmen wolle, erw iderte der G roßvezier, 
das sei bei ihnen nicht üblich, und a ls  ihm 
erklärt w urde, m an müsse hier auf der B e­

obachtung dieser S it te  bestehen, antw ortete 
der G roßvezier: »D ann w ird S e . M ajestät 
nicht kommen." »D ann müssen w ir zn 
unserem B edauern  auf die Ehre verzichten," 
wurde ihm erw idert, und bald nachher tra f  
die M eldung ein, daß der Schah vorläufig 
von dem Besuch des Dom es Abstand nehme. 
M an  kann es nu r billigen, so schreibt die 
„Köln. Volksztg.", daß die orientalischen 
Herrschaften, wenn sie Enropareisen u n te r­
nehmen, auch angehalten werden, sich den 
europäischen S itte n  anzubequemen. D a s  
gleiche w ird auch von einem jeden E uropäer 
verlangt, wenn er eine O rientreise macht. 
W er dort z. B . einen Tem pel betreten will, 
muß, wenn er überhaup t znm Heiligthum  
zugelassen w ird , die Schuhe ausziehen. Da 
w ar doch wohl vorn Schah und seinem G e­
folge nicht zuviel verlang t, im Kölner 
Dom die Kopfbedeckung abzunehmen, zumal 
die Herrschaften inkognito und demgemäß in 
Zivilkleidnng reisen.

( S i e  g l a u b e n  a l l e s ! )  E in  kluger 
M an n  m it ahnungsvollem  G em üth ist in der 
Lage, folgende U nterredung zwischen H errn 
Nuanschikai, G ouverneur von S h an tung , und 
H errn  Scheng, T ao ta i und Telegraphen- 
direktor in S h an g h ai, mitzutheilen. N»an- 
schikai: »Du hast doch alles begriffen?" 
—  Scheng: „G laubst D u, H err, daß D u 
einen jener schwachköpfigen Weißen Teufel vor 
D ir hast, die der S o h n  des H im m els zer­
stückeln m öge?" —  Nuanschikai: „F ern  sei 
es von m ir, Dich, die B lum e des w andern­
den D rah te s , zu beleidigen. W as hast Du 
den Frem den gestern gesagt?" —  Scheng: 
„S ie  mögen sich ganz auf Dich verlassen, 
H err. Und in Peking ist alles frisch und 
gesund." —  Nuanschikai: »S ie  haben es 
D ir  doch geg lau b t?"  —  Scheng: „S ie  
glauben alles, H e rr ; wenn D u ihnen sagen 
wirst, sie selbst seien niedergemetzelt worden, 
so werden sie dies sofort nach E uropa, das 
der Erdboden verschlingen möge, tele- 
g raphiren ." —  Nuanschikai: „M orgen wirst 
D u ihnen sagen, daß kein M an n  m ehr in 
Peking lebt." —  Scheng: „S ie  werden 
sehr bestürzt sein." —  Nuanschikai: „Ueber- 
morgen aber w irst D u ihnen sagen, ganz 
Peking sei zerstört, nu r die Gesandtschaften

stehen noch." —  Scheng: „Wie D n befiehlst, 
o H err. S ie  werden sehr große Freude 
empfinden und alles telegraphiern."

( I m m e r  G e s c h ä f t s m a n n . )  Buch­
händler (nachts in seinem Laden einen E in ­
brecher ertappend): „Ich w ill S ie  laufen
lassen, junger M an n , aber S ie  sind auf 
einem sehr gefährlichen Wege. —  Kaufen 
S ie  sich ein Strafgesetzbuch bei m ir!"

( N a h e l i e g e n d e  A n n a h m e . )  Neffe 
(begeistert): ,  . . . Onkel, D n bist doch der 
B runnen, ans dem ich immer wieder M u th  
»nd T hatk raft schöpfe!" —  O nkel: „W illst 
Dn pumpen?"____________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wart,nann in Thorn.

Tljorner Marktpreise
vom Dienstag. 31. Jn li.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ............................
R o g g e n .............................
G erste.................................
H a fe r .................................
S troh (Richt-)...................
L eu ......................................
K o ch -E rb sen ...................
K a r to f fe ln ........................
Weizenmehl........................
N o g g e n m e h l...................
B r o t ................... - - -
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch........................
K albfleisch........................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch...................
Geräucherter Speck. . .
S ch m alz ............................
B u t t e r ............................
E i e r .................................
Krebse.................................
A a l e .................................
B r e f f e n .............................
Schleie .............................
Hechte.................................
Karauschen........................
B a r s c h e .............................
Z a n d e r .............................
K a rp fe n .............................
B arbinen.............................

P e tro le u m ........................
S p i r i t u s ............................

„ (denat.). . . .

niedr.j höchst. 
P r e i s .

.4! §

lOOKilo 14 20 14 80
12 80 13 50
12 60 13 —
13 — 13 60
4 50 5 —
6 — 7 —

50 KIlv
15
2 —

16
2 56

2.3 Kilo
—

50
— —

1 Kilo 1
1

— 1 20
" 80 1 10

1 10 1 30
1 10 1 20
1 40 1 50
1 40 — —

„ 1 60 2 60
Schock 2 40 2 80

1 Kilo
1
2

50 4

— 60 — 60
„ 1 — — —

1 — 1 20
1 — — —

— 80 1 —
1 40 — —
1 60 — —

— 60 — 80

1 Ä ter
20
12

30

— 22 — 25
„ 1 39 — —
„ — 30 — —

Der M arkt w ar mit allem mit Ausnahme 
von B utter ziemlich gut beschickt.

E s kosteten: Kohlrabi 25—35 P f. Pro
Mandel. Rothkohl 15-25  P f. pro Kopf, 
Blumenkohl 10—30 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
10—15 P f. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
S a la t 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch — Pf. pro 
Bund, Radieschen 10 Pf. pro 3 Bund. S p inat 
15 Pf. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro Pack. 
Zwiebeln 20 P f. pro Kilo. Mohrrüben 15 
Pf. pro Kilo. Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 10 Pf. pro 3 Stck., Schooten 10 P f. 
Pro Pfd., Stachelbeeren 20—40 P f. pro Pfd., 
Johannisbeeren 30 P f. pro Pfd.. Himbeeren 
60 P f. pro Pfd.. grüne Bohnen 10—20 P f. pro 
Pfd-, Wachsbohnen — P f. pro Pfd., Gurken 
0.40-1.20 Mk. pro Mdl.. Aepfel 10-40  P f. 
pro Pfd.. Kirschen 20—50 Pf. pro Pfd., 
Birnen 15-40 Pf. Pro Pfd.. Pilze 10-15  P f. 
Pro Näpfchen, Pflaumen 30—40 P f. pro Pfd.. 
-  Gänse 3.00-4.50 Mk. pro Stück. 
Enten 2.20 bis 3,00 Mk. pro P a a r. Hühner, alte 
E  bis 1.50 Mk. Pro Stück, jnnge 0.80 bis 1.50 
Mk. pro P aa r. Tauben 60-70  Pf. pro P aa r.

Amtliche Notirungeu de* Da,,zig«» Produkten- 
B ors«

von, Montag den 30. J n l i  ivoo. 
sfür Getreide, Hiilsenfrüchte und Oelsaate« 

werden außer den uotirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemWg 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von ivoo Kllogr.

inländ. bunt 747-758 Gr. 146-152 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Nvrmalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 777 G r. 128V--131'/. Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto. 
83 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 230-237 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 76—106 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.75—4.20 Mk«, 

Roggen- 4.30-4.45 Mk-

61. — Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — 
Petroleum ruhig, S tandard white loko 7.25. 
W etter: regnerisch.

1. August: Sonn.-Anfgang 4.20 Uhr.
Soun.-Uuterg. 7.51 Uhr. 
Mond-Ausgang 10.56 Uhr. 
Mond-Nnterg. 9.22 Uhr.

Die Auskunftei W . S c h im m e lp frn g  in B e r l i n s . ,  
Charlottcnstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r is , 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch I k s  L rs ä s tr s e t  L oniprn /, 
ertheilt kanfmännische Auskünfte. Jahresbericht und T arif 
postfrei.

W llW c MkizmW.
Zum Verkauf von Nachlaßgegen- 

ständen steht ein Versteigerungstermin 
am Donnerstag den 2. August d. J s . ,  
vormittags 8'/« Uhr, im Katharinen- 
Hospital an, zn welchem Kauflustige 
eingeladen werden.

Thorn den 24. J u l i  1900.
Der Magistrat.

Rkiltag, R W  a. «b
bis auf weiteres

8M6li8liiiläeii
m  W 11-2 M G . 

Zahnarzt
von Zanomki.

.  S
garantirt reiner Naturwein ohne S prit, 

F l. 0,50 Mk. 
10 Flaschen 4,50 „ 

^0 k a im !8 l)6 e i'n o !n . . Fl. 0,90 „ 
Lti)86l^o1n (Zeltinger) „ 0,50 „ 
R lro liin 'e lu  (Ockenheirn.) „ 0,75 „ 
R d o ln ire lu  (Dürkheim.) „ 1,00 „ 
V v n tse lle r 8eL 1. . . . „ 1,40 „ 
v l lx a r ^ e lo ,  süß und

herb, Fl. 1,00 und 1,25 „

« L m v e o rs a tt ........... Ltr. 1,15 Mk.
L ir8 o li3 u k t................ „ 1,15
O ltroirvvL L ft...........  „ 1,15
L r ä d e o r 8 a t t ...........  „ 1,60

empfiehlt
d t t r  !  G Z r Z L D L K K -

Schuhmacherstraße 26.

M ilitä r-P a n to ffe ln , 
M ilitä r-S trü m p fe , 
M il itä r-T rä g e r , 
M ilitä r-Z w irn  

u. s. w.
empfiehlt U M - b illig st

^  W H I t t v r v v l K k I ,
M ilitär-Kriegs-Jnvalide, 

Nothhaus - Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiserl. Postamt,

!leeltkikuni 8l<Ml>ei'L i
6etreuotsLbtl>..- MIasediuenbäüI 
u. LIektroteokmk, 2) Look-u.LLsk-! 
bau, 3) A'exlsr, 4)1L86kIer8e1ml6. >

Die erste Etage,
Tuchmacherstr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
«nd Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.

M o * 8> l i L 8otili, ln M g r lM ,
M aschinenfabrik und Kesselschmiede, 

Kensi'Ll-Vsi'ti'elöi' für /illrianes Platt L Lo.
offeriren billigst:
*****

I ÜM knm zim ,K !m s Suckff »r. 8".
8clmlk Kstie'ckMel „ W « " ,

I lkicks ickeiileiiislier ' liiiiW!!", 
(kiekte Istbeiiliiililös.Muse"

ohne Hebetncher mit Nückablnge für zwei Pferde, 
ferner:

mit wendender Radspur,

> „Nataäoi'", kksrcksrsoksn
in solidester Ausführung.

Prospekte, Preisliste» und Zeugnisse frei.

LrnlsMnv, 
s-ö nasssräLebte ^

S taksnpiüno ,
LserssrSosSLko

emxüsblt
van! Gallon, Ikorn.

kM-K Hoch! Triumph!
Zeiilel! Hern»»»«'» Nähmaschine»

mit Fußbank sind die besten der Welt.
W M " Deutsches Fabrikat: Dresden. "M A  

V ertreter:
Mechaniker,

_________T h o rn , Culm erstraße 5.______

»vk Oegenseitizkeit 1  ^  VeiÄvbemiMbesImz
oreivktot ISS4. , » 0 « i I I i o n s n « I .

Leben«-ke»8ivv8- «i. Leibrenten-Ver8ickern»Z8-Ke8öll8edskt
r» H a lle». 8.

Oegedäktsdetried un ter L taatkautsiedt; Loulauts LeäknAUvAeo, vollste 
8!ederli6Lt äurek ik r Vermögen von über 39 Llillioueu Uk. D er Oe- 
winu-HederZckuss lliesst u n v o p k ü r r l  äsn U it^ lieäeru  rrn. Auskunft 
ertkieüen clie in allen Orten beetellten Vertreter üer Lseelleoliaft.

H. S chneiders  
Erstes richiltechtiisch. Atelier 

für künstliche Zähne 
und Z ahnfü llungen ,

gegründet 1864 in Thorn,
Neustadt. Markt Nr. 22,
nebe» dem Königl. Gouvernement

Frisch gebrannte»

S t ü c k k a l k
empfiehlt billigst

6u8lav Aolcsrmsnn, Thor».

Ziegel,
Dachpfannen,

D r a in r ö h r e n
liefert franko jeder Weichselablage 

zu b illig sten  P re is e n
vLMKjW!«! ÄvttMtz

_________ bei T h o r n .______

Lerren-Hnterkleiäer.

SxortLemäeo, 
Sweaters, 

Sxortstrümpks, 
ZportAürtsl, 

kossusedouer 
enipüeült 

« s llo n , ^lkooa, 
^ t a tä ä t .  U sckt 23.

kill 8 ck n  sl.W r.W chlllill
ist in meinem Hause Culmerstraße 1! 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermischen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden 
einrichtung billig zu verkaufen.

Ein neu eingerichteter

in meinem Hause Mauerstr. M  verm. 
6 u » t s v  » a y s r ,  Breitestr. 6.

5 Zimmer, Badeeiurichtung und Zu­
behör, in der 3. Etage, zu verm. 

_________ Friedrichstraße 14.
3 m öblirte  Z im m er

und Burschengelaß sind versetzungsh. 
zu verm. Gerstenstr. 1S, 1 Treppe.

HnMM. W.-Kl>!>«li,
Bromberger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeiurichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermischen. Auskunft ertheilt F rau  
«L88, Brombergerstraße 98.

A n e l M M W W c h i l l U
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
Baderstraffe 6 , ist vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei

ttoinplek AIs---

7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zn ver- 
mi-tbe». Bachestratze S, P art

P arte rre -W o h n u n g
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade­
raum, Glasveranda, Garteubenutzung, 
für 650 M ark; auch ist dort ein 
Pferdestall klebst Wagenremise sowie 
ein Bureauzimmer zu vermiethen.

«k- K o a a se L , Culmer Chaussee 10.
« ll« lM 5 S  lts. gü

ist die von Herrn Hauptmann (.ongsrö 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdesta«, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen. N o d o r i

flischerstr. 49.

Fischerftrasze 4A
ist die P arte rre -W ohnung  vom 
1. Oktober, und die 1 . Etage, Ver­
setzungshalber, von s o f o r t  zu ver­
mischen. Näheres zu erfragen bei

_____ HrdxsnÄLp kttrtwsgsn-

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermiethen
Hohe- u. Tuchmacherstr.-Ecke 1.

2. Etage,
bestehend aus 4 Zimmern. Küche und 
Zubehör mit Badeeiurichtung, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen.

L . k*. S o lilte b e n sr ,
Gerberstraße 2 3 .______

I n  meinen! Hause, Coppernikus- 
traße 24, ist vom 1. Oktober d. J s .  
eine größere W ohnung in der 1. 
und eine mittlere in der 2. Etage, 
beide nach vorn, zu vermiethen.

St 8.

Wilhelmsplatz 6,
gegenüber der Garnisonkirche, herr- 
chaftliche Wohnung, 3. Etage. 4 Zimm., 

2  Balkons. Badestube rc.. zu verm.
Lugu»» lZIogsu.

W ok n u n gsn ,
41 «nd 42 Thaler, zu vermiethen. 

HeiUgegeiststraße IV.

G L O L L Z s s .
Wohn., hochherrsch., v. 6 Zimm., m. 

Gaseimicht., Badest., Balkon, reichl. 
Zubeh., 1 T rp . hoch, versetzh. zum 
1./10. z. verm. Jährliche Miethe 1400 
Mark. Näheres König Albertstr. 8, 
park., links._________________

Wohn., hochherrsch., v. 6. Zimm., m. 
Gaseimicht., Badest., Balkon, reichl. 
Zubehör, 3 Trp. hoch, zum 1./10. 
zu verm. Jährliche Miethe 1200 Mk. 
Näh. König Albertstr. 8, Part., links.

I n  meinem Hause Heiligegeiststr. 
Nr. 1 ist

1 Wohnung
zn vermuthen, «k. 2 is> k s»

Coppernikusstraße SS.

Meine Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

Errtruerstraffe 20.
Wohnungen

von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

w . Lr-obrewgki, Culmerstraße 12,

L L .  L tÄ W M O A
bestehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zn vermiethen.

Elisabetkstr. 6 .

W tIM M , Weilstr. s.
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen.

_______

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

Heiligegeiststraße 1S?
E ine W ohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

GarLenffraße 6 4 .
E ine Hoswohmmg

von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm.

B rü ck e n straß e  1 4 ,  I. ,
B alk o n -W o h n m tg .

1. Etage, 4 Zimmer, vom 1- Oktbr. 
zu vermiethen. Gerberstraße 18. 
-s Etage, 3 Zimmer. Entree und^  Etage, 3 Zimmer, Entree und 
-«-» Zubeh., zu verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfragen Gerechtestraße 9.

Wohnmrg von 5 Zimmern mit 
mit Zubehör zu vermiethen.

t t .  I k o m s s ,  Junkerstraße 2»
W o h n u n g e n , .2  Stuben, Küche 

und Zubehör, v. 1. Oktbr. zu verm. 
Fischerei, Steilestraße 12.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorm


